
Erscheint täglich.
Telephon Nr. M,

Dr»ck undD-rk-w der Wi -SbadencrB -rl- sSaiistal, Smi ! Bo »u„-rl in Wi-Sd»dm. — E-I« IusI-II° : MaiiritlUsslras,- 8.
Samstag, Len 31 . Dezember1!>mI - -- 7o .

1 ' Bekanntmachung.
Montag den 3 . Januar 1905 , Vormittaas

soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Pfaffenborn 35 " das
nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:

1. 20 eichene Stämme von zus. ca. 15 Festmeter,
2. 8 buchene Stämme von 10,40 Festmeter,
3. 4 Nmtr. eichen Scheitholz.
4- 6 „ „ Prügclholz,
5. 425 eichene Wellen,
6. 333 Nmtr. buchen Scheitholz,
^ , ^8 „ . Prügelholz und8. 43bö buchene Wellen.

Das Stammholz kommt um 12  Uhr Mittags zum
Ausgebot. 0

Stuf Verlangen Creditbewilligung bis zumI. Sept. 1905.
Zusammenkunst Vormittags 10 Uhr vor KlosterKlarental. '
Wiesbaden, den 27. Dezember 1904.

-ft*62 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers
am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Fcstplatz
„Unter den Eichen" eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder, sowie an Mittwochs und Samstag-
RaHnütagen unentgeltlich benutzt werden kann, so wird zur
Berhüturg von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und ivnstizer Miß st Lude aus Grund der Zs 43 und 73 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 hiermit be-
immnt, daß bei eingetictenein Frostwetter die Eisdecke des
Leihirs in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be-
nntzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr botreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
M der im Z 75 der erwähnten Verordnung angedrvhten
«hndet 6'§ gU 30 m ‘' eöentuea 3 Tage Haft — ge.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident:

v. S chen ck.

2480
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

DiensLboten-Abomremerrt
des

städtischen Krankenhanses.
Das Dienstbotcn-Abonnement unserer Anstalt besteht

R ? sür das Kalenderjahr 1905 fort, und teilen wir
ieren Abonnenten mit, daß die fraglichen Beiträge —

^ leben Dienstboten8 Mark — vom Ende Dezember
bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten

Phöben werden.
Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be-

tv  Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
itboten im städtischen Krankenhause, auch wenn der Be-

zuw "'chb erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
i . Januar 1905 nicht abgemeldet haben

* Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne-
8nter beizutreten, machen wir in ihrem eigenen
lkasik!c aufmerkiam, die Anmeldung bei unserer
Remzu  bewirken, weil dann das neue Abonne-
wv ich°n am 1. Januar 1905, während bei späterer An-

nQĉ bcm 1. Januar 1905, erst am 16. Tage
Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte vcr>

von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht auf

^ »/̂ rakter der Krankheit, Aufnahme finden und wir die

fit - Vezilg. ,u, utt oci4 .' !uymiy
^ ^^ eusfällen auferlegt, übernehme«.

welche das Gesetz den betreffenden Herr-
bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in

yzsî ^ kstimmungen über das Abonnement sind bei unserer
1 *< len ne; zu habeu. 1794

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
Das Militär - Ersatzgeschäst für 1905 betr.

linier Bezugnahme auf § 25 der deutjchen Wehrordnung vom
Icovember 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden

männlichen Personen , welche
ui in. der Zeit vom 1. Januar bis 91. Dezember 1885 ein-

schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbchörde gejrellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Milicörverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumcldcn und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag, den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein

schließlicy S.
8rntag den q.  Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis eiw
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein-
schließlich H.

Dienstag, den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein-
schließlich M.

Mittwoch, den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich U.

^eitag . den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben U bis ein-
schließlich Z.

& Tic 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 16. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C D
Dienstag, den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
JJcontcTQ, den 23. Acmuar 1905 tnit dem ^ uchstaöen M
Dienstag den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N,' O
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P O
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben R
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben TUN
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W P ' A'
Dienstag , den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z '

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben" bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheme werden von den Führern der Civilstandsreaistcr der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ibre An¬
meldung nicht . '

Für diAnigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufentbalts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise beaRffene Hcmdlungsge»
hülsen, aus See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern Nor»
Münder-, Lehr-̂ Brod - oder Fabrikherren derselben die Verrich¬
tung , sie Stammrolle anzumelden ^

Bckaniinuachuug.
Don dem Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer,

weg einerseits und der 2. und 3. Gewann Walluserweg
anderseits, soll der auf dem Plane mit b—obezeichnete Teil
an der Eltvillcrstraßc ciugezogcn werden.

. Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zustöndigkeits-
geietzcs vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 13. Dezember d. Js.
beginnden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen. oder im Ralhause, Zimmer Nr . 43
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einjicht aus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1904.
loSl _Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten (eiserne

Treppen, Gitter s. w. Los XVII und XVIIa) für den
tz-Lwe-ternngsb ., »! der Guteubergschnlehierselbstsollim
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 15s, eingesehen, die
AngebotSuuterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum 3. Januar 190t> bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 147 Los
XVII tu XV la " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de», 4 . Januar 191)5,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt —. unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge- in Gegenwart der etwa
crichcinendcn Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen und in allen Punkten
ausgefiillten Verdiiigungsformular cingereichten Angebote
werde»! berücksichtigt. J

Znschlagösrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

2426 Siadtbauamt, Abteilu ng für Hochbau.
Verdingung.

Militärpflichtige Dienstboten, Hms » und Wirthschaftsbcamte
Handlurgsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbeckerusw.. welche fupr irr ^ Tprrffpn ffof. ^

^ UnentgeltlicheMGlkde% unbrjiitteite fniipliraukc.
>̂ dt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

für unh0fl* von 11—12  Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
^ 'Etelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchuiig und

ftusw» ■' Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
£ * «•)• 364

'^ baden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Berwalttt » !;.

usto welche hier in Tüensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der lnesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich»
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden. ^ ^

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei.
nes zum eimahrig -frelwilllgen Dienst oder des Befäbiaun ^K.
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintrstt in da^
militärische Alter ihre Zurückstellung "on der AuShebuna

dent von Scheu ck Rer , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird m.t Geldstrafe bis zu 30 J . oder mitHaft bis zu drei Tagen geahndet. 1

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre SfumU;«,
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstelling dom Militär'
dienst beanspruchen, haben die desfalssgen Anträge ZlSSTÄS . “**•"' »»wiS StSSÜ

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück,stchtigt. ‘
Wiesbaden, den 14. Dezember 1904. 19go

_ _ Der Magistrat.

Die Jttstallation für die Boseulichtbelenchtunq
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich.
können während der BormittagSdienststunden im

Stadt Verwaltungsgebäude, Friedrich slraße 15, Zimmer-
Ar. 24 emgciehen, die Verdingungsunterlagen, ausschl. Zeich¬
nungen, auch von dort und zwar bis zum 3. Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschiift„H. B . A 31 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Donverstag , den 3 . Januar 1903,
. . , vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa crlchcineuden Anbieter.
R'ur d:e mit dem vorgefchriebenen und ausgefütlten

sichtig" ' ""^ "Eii ^ r cingcreichten Angebote werden bcrnck-
Ziischlagsfrisi: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.^410 ~siadtbauamt.

Bekam,rmackning. ~~
Weibliche Personen , welche die MH, ««, des

HanshaltS be, armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht sjch
untcr Angabe ihrer Bedingungeil im Rathaus, Zimmer
Rr . 14, alsbald zu melden. ' ö mraec

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2073
®cr Magistrat. — Armenverwaltuug.

Verdingung.
»e - mmS UÖ Lieferungen zur Herstellung der
Be nnd Entwaffernngsanlage , sowie Anstrich der
2X Wee? { ®1?ai“efar6e  für de» Umbau der Gnrgel-

3ttt)n1trrnii mc  am Kochbrnnue» sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Vcrdingungsilnterlaqenund Zeich-
Ratdm.s, " viahrend  der Bormittagsdienststundkn im
untrrll ' ^ ".E Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs-
ZL ^ 'cĥ ßlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
5 ?' " Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
00  Psg . bezogen werden.

Dienstag , den S . Januar 1905,
. . , vormittags 11 Uhr.
hwrher einzureichen. '

.1» ° m̂tSSXLf: 1* « ' in
Nur die mit dem.vorgefchriebenen und ausaesüllten Ver-

dingungSformular eingereichten Angebote «

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
y. g^B?iesbaden, d n 16. Dezember 1904.
-187 S-tadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
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Verdingung.
Die JahreSlieserung von ca. :

s) 13,000 Stück Reiferbese », bester Qualität,
5) LOOv „ Piassava - Handbesen , großes

Format,
Lvv ,,  dto . kleines Format,

und 65 Kehrwalzenfüllrrngen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingeschcn, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg. zu a) und b)
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„Bescnlief rung"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Januar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Proben oben-genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Submissions-
lermine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgcfüllten
Vcrdingungssormular cingereichtcn Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1904.

2549_ Stadtbauamt. Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirnng für den Hotelbetrieb vom 1. Oktober
1». Js . bis 1. April ». Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, sieht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt .-Kranken- u. Badehansvertoaltnng.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Versügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traner-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufjcher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.
Nassauische Landesbibliothek.

Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
2. Januar 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort voraasbestellt werden können.
Grenzboten,  Jahrgang 1893 und 1894. Leipzig 1893 u. 1894.
Verhandlungen  Kontradiktorische , über Druckpap 'er ur.d

Buchhandel. Berlin 1904. Geschenkt von einem Ungen nuten.
Lexis, ' W., Las Unterrichtswesen im Deutschen Reich. Bd. 3:

Volksschulwesen und Lehrerbildungswesen. Berlin 1904. Ge¬
schenkt vom Kiinigl. Preuss . Unterrichtsministerium zu Berlin.

Mitteilungen  der Comcnius-Gesellsehaft. Jahrgang 1—3.
Leipzig 1893—1895.

Fische  r, Kuno, Festrede zur 500jiihrigen Jubelfeier der Ru-
precht-Karls -Hochschule zu Heidelberg. Aufl. 2. Heidelberg
1880. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.

Thausing,  M., Wiener Künstlerbriefe . Leipzig 1884.
S t u d i e n zur Deutschen Kunstgeschichte . Heft £4—37. StrasS-

burg 1902.
H a g e m a n n, Karl , Regie-Studien zu einer dramatischen Kunst.

Berlin und Leipzig 1902.
Berlioz.  Hector , Literarische Werke . Bd. 3 u. 4. le ' jzg  1904.
11a t z e n h o f e r, Gustav , Positive Ethik . Leipzig 1901. Ge¬

schenkt von Krau Phil . Abegg.
Messer,  Aug ., Kants Ethik . Eine Einführung in ihre Haupt¬

probleme. Leipzig 1904.
Jahrbuch,  Statistisches , für das Deutsche Reich. Jahrgang

25. Berlin 1904.
J ahrbüch er für  Nationalökonomie und Statistik . Bd. 59

bis 01. Jena 1892 und 1893.
Saling,  Börsen -Papiere . Erster (allgemeiner Teil). Aufl. 9.

Leipzig 1903.
Devas,  Charles S., Grundsätze der Volkswirtschaftslehre.

Leders , von W. Kämpfe * Freiburg i. B. 1896. Geschenkt von
Fräulein G. Weber.

J entsch,  Karl , Grundbegriffe und Grundsätze der Volkswirt¬
schaft . Eine populäre Volkswirtschaftslehre . Leipzig 1895.

Ruppersberg,  A ., Saarbrückner Kriegschronik. Ereignisse
in und hei Saarbrücken und St. Johann . 9. und 10. Tausend.
Saarbrücken 1895.

Kriege  Friedrichs des Grossen. Teil 3 : Der Siebenjährige
Krieg. Bd. 0 (Leuthen ). Berlin 1904.

Eindner,  Tlieod ., Gesehichtsphilosophie. Stuttgart 1901.
Taschenbuc  h, Gothaisches , der Clrüfliehen, Freiherrliehen

und adeligen Häuser . Gotha 1905.
Hofkalender,  Gotliaischer Genealogischer nebst diploma¬

tisch-statistischem Jahrbuch . Gotha 1905.
Hirsch , Ferd ., Byzantinische Studien . Leipz'g 1876.
Schultz,  A ., Das häusliche Leben der europäischen Kultur¬

völker. München 1903.
L o s e r t h, Joh., Geschichte des späteren Mittelalters . Mün¬

chen 1903.
Nathusius - Neinstedt,  H . v., Geschichte des uradligen

Hauses Bary 1223—1903. Frankfurt ». M. 1904. Geschenkt
, von Herrn Albert von Bary in Antwerpen.

S t i e d a, Wilhelm, Haiisiseh-venetianische Handelsbeziehungen im
15. Jahrhundert . Rostock 1894.

Hirsch,  Tlieod ., Danzigs Handels- und Gewerhegeschiohte.
Leipzig 1858.

F e s s 1e r, J . A., Geschichte von Ungarn . Bd. 1—5. Leipzig
1807—1883. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Brüggen,  Freiherr E. v. der, Polens Auflösung. Leipzig 1878.
Jan net,  C. und W. Kämpfe, Die Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika . Freiburg i. B. 1893. Geschenkt von Erl . G. Weber.
Scheffer,  Th ., Die preussische Publizistik im Jahre 1859 unter

dem Einfluss des italienischen Krieges. Leipzig 1902.
Fuchs,  Ed ., Die Karikatur der europäischen Völker vom Alter¬

tum bis zur Neuzeit . Berlin 1904.
Kraemer  Hans , Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild. Po¬

litische und Kulturgeschichte . Bd. 1. 2. Berlin.
U s e n e r, Herrn., Aus der Porträte -Sammlung der Familie

Scharnhorst . Hannover 1903. Geschenkt vom Herausgeber.
Pohle,  Jos ., Angeld Secehi. Ein Lebens- und Kulturbild aus

dem neunzehnten Jahrhundert . Köln 1904. Geschenkt von
Prof . Dr. Liesegang.

Blätter,  Biographische , Jahrbuch für lebensgeschichtliche
Kunst und Forschung. Bd. I. 2. Berlin 1895 und 1896.

Preuss,  Th ., Kaiser Diocletian und seine Zeit.  Leipzig 1869.
Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Kremnitz,  M ., Marie Fürstin Mutter zu Wied, Prinzessin von
Nassau . Ein Lebensbild. Leipzig 1904.

Sciiulthess - Kechberg,  G . v., Frau Barbara Schulthess
zum Schönenhof, die Freundin Lavaters u. Göthes. Zürich 1903.

Koni  g, Ed., Hebräisch und Semitisch. Prolegomena und Grund¬
linien zur Geschichte der semitischen Sprachen. Berlin 1901.

E u r i p i d e s, Ausgewühlte Tragödien. Erklärt von N. Week-
lein. Heft 1. Medea. Leipzig 1891. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg.

Heliodor,  Aetliiopicorum libridecem. Im. Bekker recognovit.
Lips. 1855. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

T hie mann,  K ., Wörterbuch zu Xenoplions Hellenika . Aufl. 4.
Leipzig 1898. Geschenkt von Frau Phil . Ahegg.

Hebbel,  Fried ., Siimmtliche Werke. Abt . 3 Bd. 1. Berlin 1904.
Schiller,  Fried ., Sämmtliche Werke. Säkularausgabe Ed. 10.

Stuttgart 1904.
Grosse,  Jul ., Der Wasunger Not . Ein tragikomisches Helden¬

lied aus dem 18. Jahrhundert . Berlin 1872. Geschenkt von
Frau Phil . Ahegg.

Hey sc , Paul , Gesammelte Werke. Bd. 10 (Dramen). Berlin
1891.

Hille,  Peter , Gesammelte Werke . Bd. 1 und 2. Berlin 1904.
Askenasy,  A ., Die Frankfurter Mundart und ihre Literatur.

Frankfurt a. M. 1904.
Minor,  J ., Goethes Fragmente vom ewigen Juden und vom wie¬

derkehrenden Heiland. Stuttgart 1904.
Encyklopädie  der mathematischen "Wissenschaften. Bd. 1

T. 2. Leipzig 1900—1904.
R u d i o, Ferd ., Die Elemente der analytischen Geometrie. Teil

2 Aufl. 2. Leipzig 1899.
Kuskin,  John , Ausgewählte Werke in vollständiger Uebersetz-

ung. Bd. 7 und 9. Jena 1904.
D i s r a e 1i, B., Henrietta Temple. A love story . Leipz’g 1859.
D i s r a e 1i, B., Vivian Grey. Vol. 1 und 2. Leipz'g 1859.
Emmerieh,  G . H., Werkstatt des Photographen . Wiesbaden,

Otto Nemnich, 1904.
L u e r, Herrn, u. M. Creutz, Geschichte der Metallkunst . Stutt¬

gart 1904.
Archiv,  Deutsches , fiin klinische Medizin. Bd. 80. Leipzig 1904.
Zeitschrift  für Geburtshülfe und Gynäkologie. Band 52.

Stuttgart 1904.
Archiv  f . klinische Chirurgie. Band 73. Berlin 1904.
Gesundheitsbüchlein.  Gemeinfassliche Anleitung zur

Gesundheitspflege . Bearb. vom Kaiserl . Gesundheilsamte.
Berlin 1904.

Centralblatt  für Bakteriologie , Parasitenkunde und Infek¬
tionskrankheiten . Abt . 1 Bd. 36. Jena 1904.

Bekanntmachung
Die ledige Anna Nothgerber , geboren am2. Sep lr

1863 zu Oberstein, zuletzt Schwalbacherstraße 15 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung ihres Anfenthalsortes.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1904.

2635 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Ans den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe¬
treibenden des Barbier -, Friseur - und Perücke »-
macher Gew rbes wird ans Grund des § 41b der Ge¬
werbeordnungnach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mehrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: Sämmt¬
liche Barbier-, Friseur- und Perückenmachergeschäftein
Wiesbaden sind an Sonn - und Feiertage », um
1 Nhr nachmittags , an dem erste » Oster -, Pstugst'
und Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich zu
schlichen.

Dementsprechendwerden die im Regierungs-Amtsblatt
Nr. 13 -für 1895 Nr. 284 Z. e. und in Nr. 49 von
1900 Nr. 1108 aufgeführten Ausnahmebestimmungen vom
23. März 1895 und vom 23. November 1900 hierdurch
abgeändert, jedoch mit der Maßgabe, daß die im hiesigen
Königlichen Theater, Nesideiizthcater und Walhallathcater zu
der Vorbereitung von öfscnllichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des FriscnrgcwcrbcS von vorstehender An¬
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der RegierungS-Präsidcnt.

I . V. : v. G i zy ck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2378 Der Polizei-Präsident. I . V. : Fal ck e.

Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Am Freitag , den 6. Jaunar 1865 , Vormittags
9% Uhr beginnend, soll im hiesigen Gemeindewalde, Distrstt
„Fichten" No. 2, nachfolgendesGehölz zur Versteigerung
gelangen:

15 eichene Stämme, 6,50 Festmetcr,
111 Nin. eichene Nutzknüppcl,

6 „ „ Scheit, .
41 „ .. Knüppel,

515 eichene Wellen,
186 Rm. buchene Scheit,
461 „ „ Knüppel,

6280 Wellen.
Sammelpunkt: Heuweg, Holzstoß am Steinbruch „Vstr-

stadlerstall".
Auf Verlangen Kreditgewühruiig bis 1. Oktober 1905

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenbcrg b. Wiesbaden, 29. Dezember 1904. j

Der Gemeindevorstaad:
2607 Schmidt,  Bürgermeister. 1

Zu Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzügliche»

mit fft. Füllung . Bestellungen erbitte höflichst recht frühzeitig machen
zu wollen. 2öüt

Fritz Bossong,
Tel. 486 Kirchgasic 42 . Ecke Mauritiuöstr.

feuenMÜ! leueimli!
Empfehle zu Sylvester : I

Salon - und Knallfeuerwerk
in allen Arten.

beug. Flammen. Brillant-Fackel», Blitz»Lehren, Fepir-Cigarren etc.

Fritz Engel , Cigarrenhandlum,
13 Faulbrunnenstraste 13 . 2580

Von dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

Waggons jeder Art , ”̂ 8
zu billigen Preisen

Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dein Güterbahnhofe. Telefon 2193.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Die Zilmmlikil- uni! sMchekell-Agelijllr
von

J . C. .Firmenlcli,
Hellmnndstraste 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkant von Häusern, Billen Dan-
piätzcn, Bermillktung von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Conif. ausgest. Herrschalts-Dilla. direkt an den
Kiiranlagen. mit 12 dir 15 Zimmer», Küche, Dienerschaft; ;»».,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . L C . Fi .'meuich, Heltmuudstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsonadtc Herrschasls-Billa mit 10 bis

12 Zim , Küche, Lad. Batkon n. s. w. , großem Zier- und Ob»-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonucuberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & <51 . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrlchafis-Billa, auch für Penfionszweae

geeignet, in der Näde des Kurgarlens mit 14 Zimmern, Bügeln
zimmer, Küche, Man!., großen Kellern, eleklr. Licht n. 1 »'■
wcgzugSbalber für 103 000 Mk., sowie eine P .'nsioiiS-B'.lla-
Siähe des Kochbrunnen?, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. >»"-
Jnvciitar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellinnndfir. 53, 1. St „
Eine Billa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern. Küche, Speiie-

kammer, Bad, Balkon, schönem Svutr ., Garten u. s. w. tut
50 000 Mk. zu verlausen durch s

I . & C Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St . f|
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Villen in den mr-

schiedeiien Siadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Bwe»
mir großen Gärten, im Rhkingau, für 30 und 45 000 Mk. zu.
verkausen durch

I . &  C Firmenich Hellmundfir. 53, 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 3- n. 4-Zimmerwoo

ungen, alle auf längere Jabre vermietet, für 90 000 Mk., m
einem Reinübcrschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen»

eins, wo Hinterhaus gebaut werde» kau», da» 95 bis Ivovv
Mk. zu verkaufen durch

I . As C Firmenich , Hellmundfir. 53, 1. St.
Ei» sedr schönes Hans mit gutgehender Restauration,

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein Prfla’ .j
HanS mit Wirtschaft nndLadcu, 3- u. 4-Zii>imerwohui»>ge»'
Mainz, mit jährlicher Mieieinnahme von 8040 Mk., für 1-0
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St-
Ein noch »euer remäiles Haus mit 3- und 2«Z>>» .

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk-,
rentables Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimiller-rv
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, »»
und 4-Ziu»»er.Wol>mmgen, Hlh. 3. u. 2'Zimmer>Wob»ung
für 155 000 Pik. mit einem Rkinüberschuß von 2000 Mk., 1 .
eine Anzahl rentabler Hiiuier mit und ohne Laden und
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu vcck. durch ’

I . & C . Firmenich Hellmundfir. 53. 1. ® •
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und -stZlM"

Wodnuiige» für 12>, 14», 20- und 23 000 Mk., sowie
villc ein Haus mit II. Garte» für 11 000 Mk. und zw-t w" '-
mit größeren Gärte» kür 30 000 Mk. und 34 000 2)kk. Su
kaufen durch
-255 I . Sl C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1.
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Gesucht,
gsfonie Eigenheim, Parterre-Wohn-
ung. 4 Zimmer, Mansardslock,
Gerten, sonnig, trocken. Offerten
an Fr . Reicher , Adelheid-
(iraße 46. 370

Vermietungen.

LKiedricherstraße6, n. der Dotz^
heimerffr., sch. Wohnungen.

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
auS 3 Zimmern, Bad, Speiset.,
Erk.-Balkon, Küchem.koinpl.Kohten>
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 6,
Sectenb. b. kr. Weingartner. 222
rZLchöne 3-Zimuier-Wobnungen
^ mit reich!. Zubeh. a. 1. April
od. früher zu verm. Näh.

Neubau Göller,
2603 Nettelbeckstr. 5.

ZLeteuring 1Ä,
sch. 3-Zimmerwohn., Borderh. und
Mllb., Näh. das. Baulureau. 1880

2 Zimmer.

Bel -Etage . Ecke Luiscnstraße,
bochkcrrfchaftlichcWohn-
«ng von 0 Zimmern »nd
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
Der1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

^ -» errngarienstraße19, 1. oder 3.
St .. 2 sch Mansarden an

einz. Frau zu verm., event. gegen
Hausarbeit._ 2432
AXsiedricherstraße6, n. der Dotz-
» *• heimerstr., schöne äS-ofjnungeii,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 ststansardc u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Fa»l-
brnnneustraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärlner. Souterain sch.
Lager oder
mieten.

Büreauraum zu ver-
223

Zimmer.
»^ ochherrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehcndc gr. Zimmer gr. Badczim.
I Äiansardzini., 3 Balkons, Schcede-
thüren, Parquer -c.. per 1. Jan.
05 Näb. im Hauie 2. St . 1225

NieoLttsstr.

(schöne '2-Zim»>erwohnung mir
Küche auf I April od früher

zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstr. 5. 2602
HliÄaldstraßc 32 ist e.

vou 2 Zim. li.
1 Januar zu verm.

Wohnung
Küche ans

2593

Zieterrrirrg 12,
2-Ziiniiierwohnuiig, Boroerh. und
Mtlb. Näh das. Banvureau. 1879

3. Etage, 6 Zimincr, Balkon und I s»T) amvacti
Zubehör per 1. April 1905 zu > Wobnu,
vermitten. Näh. Hochvart. 261

5 Zimmer.

chöne 2-Zimiüer-
iiohnung m. Kücheu. Keller

billig zu verm. Näh. bei Zerbe,
Kehrstr. 2245

Hsdelheiditraße IS , Süds.,
ist die Wohnung von ü ger.

Zimmern nebst reich!. Zubehör
<2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

ilflrfntWfijltaJje 2,
bci der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkonc,
Küchem.GaSberd, a.Kochh. angebr,
-pelsek., Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Wans., 2Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
ad, spät, zu Verm. Näh, das. 9862
/üroße 5-Zimmer-Wohnu»g mit
^ allem Comfort der Jetztzeit
ansgeiiattct, preisw. zu verm.
ffiä5_ Dotzbeimerür106.
I ^ rbltcherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine Herrschaft!. 5-Zi,inner-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
-X4-Zunnier-Wohn. (1. Etage),
komfortabel, billigst zu vermieien

^ M ^das. Part. _5605
r& MnraBe 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1. St.. 4 od.
auch5 Zimnierw. mit Zubeh. per
0 Nov. cvenk. auch früh, zu verm.
ch°X Part, b. Mugeie. 4246

1 Zimmer.
L^ ccre, heczo. Maus, au allcii,-
^ stehende anständige Person b.
zu vin, Bertramstr, 9, 3.. l. 2572
g&uie kleine Wohnung. 1 Zim .,

Küche und Heller fof. z. mit.
Hermannftr. 3, 2. St ., •!, 2517

großes Zim. mit Küche Gias-
Abfchl. fof. zu verm. 2590

_ Hirschgrabcn 26.
ĉ lchouc 1-Zn»mec-rr-ohnungen

mit Küche auf 1. April oder
früher zu verm. Näh.

Neubau Göller,
2605_ Nettelbeckstr. 5.
^Skcijbarcl Mansardeziiiimer au

einz. Person zu verniiecn
Sedanstraße 1,_2584

Mobilste Zimmer.
AUirechtftr . 6, I,

aut möblirres Zimmer sofort zu
virmietheu._ 2433

»ü. brav. rein!. Mädchen kann
Schlafstelle erh. Blücherstr. 7,

Mtlb., 3. St._ 2407
n». Geichäsisleule erh. möbl.

Zimmer Dotzheimerstr.
Mtlb., 2. St.

18.
2652

n 4 Zimmer
Leubau Clarenthalerstraße5 sind

ig. zwei herrschaftliche4- und 5-
Zuumerwohnnngeii preiswert auf
Ej^ ad-r i'väier zu verm. 6936

Ä HGnelsenaustr.27,Ecke
*» Bülomstr., herrsch 4-

^ ^wer-Wohu. m. Erker, Balkon,
o L>cht, GaS, Bad nebst reich!.
M ' p- fof- o- spät, zu vin. Nah.
karffelbst od. Roderstraße 33 be,
P lL 6038

MÄß aubau PhuippSoergr. 8a,
, 4-Zim.»Wohn. per 1. Nov.
LT/st- dkäb. daielbst_ 8671

i , 4-Zi,n.-Wohnung
Chi >7 Tr .) auf 1. April 1905
Änf, z'' verm. Anzniche»
L^,S —3 Uhr Nachm. 2216
^kdaustr . 1, u. Ei., 4 Zimmer

auf 1. April zu
^k -°h. Park. 2585

^ĵ Hfluuhliir. 19. Wohnung v.
B°d Zimmern. Küche.
<t)QterU‘3,“ e‘" ^ ubeh. auf gl. oder

^l °r!ftvaße8, 4-Zimmcrwohiiimg
k. Avril ,» verm 1682

i ^ 3 3 >iinit«T *
3Zuu.-Wohn. (3 Sl .)

seit »lleui Comfort ü. Jctzk-
Dot>l^ ^ stattet, preisw. zu verm.LV .->merstr. 106. -inöck
Eleonoren,irj 9 ü 10, 2 und

l Zubeh. (Bdb.)
Ne -' vermielhen. Näh.

ff -UL 1 Treppe,_ 2609
B ^ neijtnaui'tt 25, schöne, große

fein ,f '^uu.-.W°hu.. freie Lage.
6l5ß äT s’z» verm. Näh. 2. , l.«ehönerniai k.

Dotzheimerstr. 30,
eins. möbl. Zimmer fof. zu verm.
2649 Stadt Wkißcuburg

Arveucr od. tbcäochcn k.
sehr bill. Schlafstelle erhalten

Eleouoreiistr. 10. 2., r 2592

Gut möblirtes Zimmer
an Herrn oder Dame sofort zu
vin. Gneisenaustr. 15, 1., r. 2573

>4 I ^ bvlirte Wohnung zu ver-
d miethen ch 2466

Mauergasse 3/5.
i-auergaffe8, 1., l., eins. möbl.

Wobn- u. Schlafzim., 1 b.
2 Belten, zu verm._ 2646
VBieinl. Arb. erh. Kost >.. Logis
wi Moritzstr. 9. M.. 1. 1 2611

Oint möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 623

Mühlgasse 13, 2. St.
laircrstr. 8, 1. Ei., gut inöbl.
Südzini. m. 2 Fenst., prima

Bett, 18 M. p. Mt. z. vm. 1766
P

W ^ r," a,;e 6, I. St ., schöne
b. q,.̂ ' Ä "" " " U'oh». mit Balkon
Näb « l' ° ' ' f 1- Novbr. z. vm.
toi _rechts. 5785

Ute Schlafstelle frei Nömer-
berg 13. bei 2318

(»fors Pfeiffer.
(̂ chwalbachecstraße 53, 1. Sk.
>««' ei» schön möbl. Zimnier mir
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363I  gul möbl. Zinuner zu verm.,monatl. 10 M., Walluserstr. 9,
Hth., 3 St._2503

<8ut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951
_ Westendstr. 1, Part ., Iks.
Cjomgcc llltauu erh. schön. Logis

Walramstr 13, 1., l. 1861
^LUellritzstraße 31, I. St ., möbl.

Zimmer mit 2 Betten und
Kost b. zu verm. 2476
î ILAcllritzstraße 33, freundl. möbl.

Zimmer zu verm. 9787
in möbl. Zimmer zu vermiet,

V7 Uorkstr. 4, 2. St . 9758

Wiesbadener Generak-Rnzelger.

Lade « .
^jadenlokal im Haufe Römer¬
in berg 16 mit Zimmer ». Küche,
eveul. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
2l. Minnia  _ 1661
•»Wlorfftr 29, 1, sch., hell. Laden
7J »>it Necenraum(300 Mk.)
sofort zu verm. (Dcrs. eignet sich
auch als Arbeitsstättef. Tapezierer
oder äbnl. Handwerker). 2514
^Lchöner Laden mit 2 Zimmern
v und Küche für Mk. 500 zu
verm. Miether erh. Möbel, Betten
und Polsterwaaren gegen hohen
provisiousweisen Verkauf v. Ber-
niiether ausgestellt. 2548
Matratzen- u. Polstermöbelfabrik

_ Waldstraße 16,_3nder besten Lage der Wilhelm¬straße ist ein schöner

Laden
mit .2  Schaufenstern auf 2V»
Jahre inner den rünstigstc» Be¬
dingungen abzugebcn.

Zu erfragen unter W . 56
banpiposilageriid. 2524

8t Verschiedenes.Ün1 Nlliisch-Ejsenzk«,

Jagdwesten

Ein Lpezereiladen
tiebft Wohnung billig zu vermieten
auf 1. April, Sonnenberg, Ram-
bache straße 42. 1972

Westrttärieu etc.
Äm Hause Adelheidslraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ob»e Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. stiäheres daselbst bei
A, SPnnniq._ 1501
CÄ.iii  Pause Adelheidstraße 47,
X3)  Weiukrller f. 20—25 Stck,,
per sofort billigst zu ocrm. Scäh.
daselbst bei Miilliia. _ 3870
HHIdelheidsiraße 83, Weinkeller u.

Pgckraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Orauienstraße 54
Part ., links._ 2897
/Ärobenftr . 30 sino Werkstätten

u, Wohnuugeu vou 2 Zim
mit Küche u. Zubh,, sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm. 1883

Vjjji rbeitSnmm od, Lagerraum.
44 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov,
?iäh. Jahnstr. 6, 1 St.

zu vm.
2614

»H große Lagerräume, 2 große
Werkstätten, 1 gr . Hofkeller

auf 1. April od. früher zu verm.
Näheres stt.-ubau Göller,

Nettelbeckstraße5. 2604

Nöuiei berg 8,
Ctallnug für 5 Pferde, mit gr.
Fuirerraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung ans 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen.  _ 9798

Nömerberg 8,
große Werkstatt , geeignet für
Lackircr, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu veniiielen Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27.
Eckladen. 9799

Ei» großer stiaum,
ca, 200 qm , giK Lager¬
raum or». für »konfcktions-
gcschäft . zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
haus, 2. Etaae. 4963

f Knaben u.Herren,
gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Ausvahl.

Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Punscii-Syrupe,
anerkannt beliebteste Eichel-

Marke , allein acht von

H.Josef Peters Nachf.,
Cöl »,

empfiehlt  2640

kr. Groll, ®octsc3ftrfl^
Weinfässer,

frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Albrcckustr. 32. 9768

Prrma ncnc»
£wet8ctaMwg,

per Pfund 20 Pfg , 2595
bei Ehr.  DicIS , Grabcnstr. 9,

1
beliebte
Eicliei-
M ai -ke.

«ur Acht von 2642

Peters Nach!, Cöl»,
empfiehlt

Jacob Minor,
Schtvalbacherftrasre 33.
| { osüsihaare , Hrell,

Seegras , alle Tape-
ir.iererartikel

empfiehlt billigst 4493
A . Ködelheiiner,

Mauergasse 10.

Sie rflfeu
i. ttiiiira ptj

in meinen Weinstube»

firlifranrnjjlfl^ 12
am L.om.

Franz Kirsch,
We i nlf altdi  n u g,

Mainz.

Alle

Pjlf

/ßittc gute, große helle Werkstatt,
HB'  heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwaldacherstr. 59. 2479

^tein gaffe 25 eine Werkstätte
auf ! . Januar oder später

zu vermieten. 1359
/großer Lagen aum od. Werk-
'SJ (lütte ueiist Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn, Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilbelm-
straße 10a, 3. 1489
d ^ arkstr. 7, Stallung für 1 bis

2 Pferde in. Zubehör und
Wohnungp. 1. April z vm. 2594
kü̂ ür Kutscher. Stallung s.
13  4 —5 Pferde im Westend
nebst3-Zim.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40, 1. St . 1328

-̂ ieiennng 4 eine kl. WerkstäMe
per I. Jan . 1305 zu vermiet

Näh, das' bei Maurer,_ 8977
Z » vermielhen

nächster Nähe d, Güterbahnhofs
(Dotzheimerstr.) Wohnhaus nebst
Scheuneu. Stallung (6—8Pferde).
Angeb. unt E . Ä.  12 an die
Exped. d. Bl. _2639

^ Kapitalien.
S/k 2000 b,S Mk. 3001) gegen
lila , sichere Hypothek gesucht.

Off. n, A . 2 befördert die
Exped. d. Bl. 373

d bestenub-liebtenEichrl Marke
nur ächl von

H.Jos.Peters Nachf.,
Coln.

empfiehlt
Louis Lendle,

Stiftstraß.- 18. 2644

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugeudfriiches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teiut . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Stecke«lpferd
Lilienmilch -Seife

von Btrgmanu &  Co .,
Radebenl

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei: 1146
Ott « Eilie , Trog, , Moritz¬

straße 12.
C . Portzem , Rheinstr. 55.
A . Herling , Drog.
Ernst Korks , Scdanplatz1
A . Herling , Drogerie.
Ott « Schandua , Älbrecht-

straße 39.
Fritz Itöttclier , Kaiser
_ , Friedrich-Ring 52.
Apotheker Siebert.
Chr . Tauber , Kirchgasse.
A . Fratz » Drog,, Langgasse 29.
Barke <& Esklony , Drog.

Punsch &,)
nur acht von

H.JosefPetersNachf.,
Cöl »,

empfiehlt  2641
F. Gernandt,

Herrngartenstruße 7 .

Eichel -Marke - Beste Marke
allein acht von

Peters Nacht., €öln,
empfiehlt

Jean Hauh,
Mühlgasse 17. , 2643
/ (Singei». Weißenrübcn, Lappen-

kraut, Salz. 11. Brühbohne,1,
Sau -rkraut, Schmalz, Pfd, 45 Pf.
Aep'el, Goldparmäii u , Hockänder
R-inctte», per Pfd, 12, 10 u. 8
Pfg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenstraßc 4._ 2651
TÖÖ Piol Wiesbaden,
UUö . riCl , Rheinstr. 97., P .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zllfinegm"',
in Gold und Kaulschuk unier
20-jähriger schriftlicher Garantie.
Plouibrren schadhafter Zähne,
Zahnziehen rc. 2539

Zugelaufen
junger Hühnerhund,
braun iinD weiß gefleckt, Rücken
braun. Gegen Futterkvsten und
Jnscrotgebühren abzuholen bei
Encinig Haas in Wam-
bach bei Schlangeubad._ 377

Umzüge
über Land lt. in der Stadt , fowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinersir. 11, M,, 1., l.

Die

Abholung von
Gütern

zur König !. Preuss.
Staats - Bahn
erfolgt durch de

Hettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter .)
Frachtgut : binnenS - 6 8t.
Eilgut : „ 3 - 4 „
Express : ,, 1 —2 , ,

anf Itestellung per
Telefon , per Post , oder

mündlich
beim

Spedi ’: ions >3ureau:

Rheinstrasse 21.

Königlicher Hohspeditour
rcttcnmay <2P‘ = Wiesbaden= =

Größeres
Nereiuslolml

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher".
Blücherstr. 6._

g >rcrei »slokal , 150 Perf. fass.,
^  in Mitce der Stadt, für
dauernd, ev, für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. ^ 166'9

IS.

Amerikan .englische,
Petersburger und

deutsche

Regenmäntel,
Capes,

sowie sämtliche Gnmmi-
waren empfehlen billigst

Ecke der Langgasse und
Schiitzenhofstr . 1315

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetkers
Backpulver 10 Pfg.

Banillin -Znckcr 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg,

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Ifolonial-
tvaaren- und Drogengesehäften
_ jeder Stadt. 1047

0. £. Matter,
37  Kirchgasse 37

Annahmestellen:
Nerostraße2?, Wcbergassc 45/47,
empfiehlt sich im Neinigc « Von
Hcrrengnrdcrobeu , Balltoi«
letten , Uniformen , Sammct-
garderob ,Teppichen,Läufern

it. s. w,
Sluzng chem. reinig , äM .2,50
Jaquctt od, Eaeco „ „ 1.50
»ose .. „
Wes e „ „ 0 .50

Kleiner? Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Dauiengarderoben billigst.

Kaiser-Danomma
Nheinstraße 37,

unterhalb des Luiscuplatzes

SdirolbmuchliiM.Sehul«
Syitem Remlngton

l Tag- und Abandkur»«
Kostenloser

Stellennachweis.HeinricüLeiclier
Luisenplatz la.

P«rtt Stoa MOcbot«AnBiciabnun«„Qraoafrli“.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

^Original-Preisen.
Heinrich Eeicher,

-_ Lniieiivlatz la . 2914
^Nd«ll jederzeit
diskr, Ausnahme

« . Moudrion » Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

Jede Woche
zwei heue-Reisen.

Ausgestellt vom 25. Dezember
bis 31, Dezember 1904.

Serie 1: 1
Men . Neu

Lissabon.
Serie.II:

Port Arthur
währeiid der Belagerung— und

eine (Reife durch Korea.
Natur-Aufnahmen vom Kriegs¬

schauplatz/
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 36, beide Reifen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonuemcnt.

lartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe .,
Nettelbeckstr, 7, 2. (Ecke Jorkste).
Mir 100  Belohnung dem, der
1HA . mir Schreiberstelle versch.

Gefl. Off. u. J.  2380 an die
Cxmd. d. Bl._ 2581
8-rifeuse sucht noch einige Kunl den Niederwaldstr. 7, Hths
2. St. _ ._ 143
k̂ üchl., verf. Schneiderin fud)t

»och Kundschaft in u. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Htb.. P , I.

Kleider-Büsten
a. No Bahnbofstr. 6, H., 2., r. 177

2 Mrbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarenthalerstr, 3, P,
/Li nige junge Arbeiter erh, guten
^2 - Mittagstisch Dotzheimerstr. 46,
Gth., Part , I._ 1691
kill rbciterwaschc wird ange.

iiommen Orauienstraße25,
Hth., 2. St . r., b. spabn. 6995

erre». , Damen- und Kinder¬
wäsche. sowie Au§b. derselben

wird schnell und billig besorgt
Wellritzstr, 8, Stb., I . 1107

H
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| £ tebt Mtl. Schraubstock,
’tsr ca. 10 cm Spannweite, zu
kaufen gef. Näh. Mauritiusstr. 8,
Part ., Hof._ 2010
Spg n- u. Verkauf von gur erh.

Möbeln u. sonst. Gebrauchs«
Gegenständen. Ang . Knapp,
Moritzstr. 72, (gib., 1., I. 2117

Zrr kaufen ges.:

put dressirl und scharf. Angebote
unter Z . € . 2345 an die
Exped. d. Bl.  2345

A>>USgel
Kthmc

Kleinere» Hau»
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durch H . Scliciirer,
Biebrich a Rh ., Wiihelmstr. 24.
2. Stock. _353

Billa Heinrichsberg4, feirh
/U  Institut Wolff . mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P._ 7633

lÄpipl
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr. 9, Park. 611
»Lin Behpinscher , sowie
sD ein .Papagei mit Käfig
zu vcrkaufen 2648
_ Sedanfiraße 3, Part.

Oedr. Feöttkanllchen
und Küferkarrchen zu verkaufen
Oranicnstraße34 2330

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weüstr. 10. 2505

2 Federrallen,
35 u. 60 Ztr. Tragkraft, zu verk.
Oranicnstraße 34._ 2231

FedereoUerr
ine neue, 35—40 ffitr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch alr Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a _ 9614
tf̂ tuter , wachs, Hofhund, auch
sN Bcgleithund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66._ 1375

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Komriellhihiie,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
■_ Hlh., 1., rechts. 1203

Kanarien-
Bögel,

Hochs. Schläger. Stamm Seifert u.
Trutc , abzugebrn, billige Preise,
sowie gute Zuchtweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer«
berg 38, 3. St , l. 1844

1 gevögenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10._ 806

Gevrauchier

Wafferstein
billig zu verkaufen 804
_ Babnhvsstraße 10, Laden.
Elektrische Ksgenlampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bohnbofstraße 10, Laden.
Sopya und 3 Sessel billig

sD zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1 , r.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Plattcrstraße 8, 1. St._ 2243
Älür Wiederverkäufe! liefere buch.

Brennholz aus Bestell. Alle
Arten Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh, in d. Exped. d. Bl. 361

0 chöncr schwarzer Glasschrank,Thekem. Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiter rc. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgafie 17, b.
Herrn Hnnb . 1464
CVüi WeihuachlS Geschenk pass. :
tY  17 Bände MeyerS Lexikon,
n. Aust., für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 37. Hlh., P.

wenig gcsviclt, billig zu verkaufen
E . Urbas juu . ,

9999 3 Schwalbacherstraße 3.

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeltsmarkt
htv

Wiesbadener
„General-Artiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markt k o st « n l o 9 in unserer
Expedition verabfolgt._

Hotel>HerrschstsPttsml
aller Branchen

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Buretn»
>VaIIrLib6Li8ttzin

24 Langgasse 24.
vis-ü-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

geb. Körner,
Stellenvermittlerin. 6285

Solider verheirateter

SttksÄstskiiWr
zuverläsiiger Fahrer, in der Stall¬
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F-. 150 an die Exped. dS
Blattes._ 151

Jüngeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
suchte bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien Anschluß. Gefl. Off
unter A . I>. 500 an dic Exp.
d. Bl.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Metall-Dreher
Friseur
Mechaniker
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Schmied
Schneider a. Woche
Schneider a. gr. Stücke
Damen-Schuhmacher

, Wagner
Kutscher
Fuhrkneiyt

Arbeit suchen:
Glaser
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Taglötnicr
Krankenwärter

Weibliche Personen.
E>in Mädchen, welches zu Hause

schlafen kann, gesucht 2650
Lehrstraße 14, 1.

L
E

T

T
E

MSinnliche Personen
(Ikuche einen tüchtige», cautions-

fähigen Biervertrcter für
hochfeine Vertretung. Kundenkreis
vorhanden. Alles Nähere unter
Chiffre H . C , 2381 an die
Exped. d. Generalunz. 2381
-Ftucki- einen jüngeren, tüchtigen
W Feuer selimied , welcher
auch beschlagen laiin. Wo, sagt
die Exped d Bl. 2576

Hausburschen
ges. A . H . I . innenkohl,
2516 Ellenbogengosie 15.
4£ iii Knecht ges. Schiachthaus-
4D straße 13 bei Brech. 2591

Ein Bretzel -Träger
sofort gesucht. 2601
_ Hest , Rambach.

Lchlosscrlehrling
auf sofort oü. später ges. Blücher
straße 17. 183

dcrBnchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet stch 6755

GkiueilldMgWen 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

SonnlaaS von >1—13 Uhr.

WiSWs lietHt|
U. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anstänoige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ouie Stellen anaenneien,

Friseuse
sucht noch einige Kunden, mägl.
früh Morgens. Näheres Wellritz¬
straße 39, 2., r. 2653

ckLiine »iöchtn zur Aushilfe sof.
gesucht Helenenstr. 5, Restau¬

ration. _ 2638
Sauberes anständige»

Laufmädcherr
sofort gesucht Blvmengesch. FI ».
Walther , Moritzstr. 1 . 2519

ehrmäochen ges. M. Knögsr,
Schneiderin, Uorkstr. 3. 92,0

in einfaches Mädchen für kl.
Haushalt gesucht 2452

Mauritiusstr. 10. 1.
üchnges zuveri. Allcinmädchen

ges. z. 1. Januar 2456
Rheinstr. 97, 3.

^TKesucht ein rüchi. itllddieii
'Sr für kleinen Haushalt. 2161

Danziger, Secrobenstr. 31, P.
acht., zuverl. Aüeinmädchen
gejucht 2599

Rheinstr. 97, 3.
in tüchiiges Küchcumädckie»
sofort gesucht 2598

_ Helenenstraße 5.
Ei » tücht. Mädchen

sofort gesucht 2615
_ Grabcustraßc 8,

Arbeitsnachweis
für Frauen

8m Rathhaus Wiesbaden,
«Mlllgeltlicbc Stellen-Birmittelutt»

Tc.ephon 2377.
Veöffiict bis 7 Uhr Abrnbt.

Abtheilung I.
Kr Dienstboten und

AiLeiterinnen.
ucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniäocken.

L. Wasch- Bus - n. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen nur
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut einpssblen: Mädchen eroalien
sofon Stellen.

Abtheilung il.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräu.ciu- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschafierinnen.
Erzieherinnen. Eoinotoristinnei»
Berkuuseruincn. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
person*’, sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Renaurauonslöchiniien.
Zimmermädchen, Waschmäochen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel, u. Scrmr-
sräultin,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung tac 2 örztl. Vereine.

Tic Adressen der frei genieldcien
ärztl. einvsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dorr zu erfahr n
(ll̂ üchr. 'Näherin s. noch euuge
^  Kunden in u. außerd. Hause
Hellmundstr. 50, Park. 2575

Berühmte
Wahrsagerin.

Eintreffen jeder Angelegenheit.
2600 Walrainstr. 30, Htb., Dach.3- 30 mt.
ägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
bäusliche Tätigkeit, Schreibarbeit
Vertretung rc. R ' h. Erwerbs
zentrale in München 9l2/ >: «>

Alle.
Drucksachenkür den

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert in kurzes tor
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc , etc.

Trauerdrucksachen.

Gclcgcnheitskauf.
Nußb. toi, u. lack. Beiten mi

Haar-, Wölb u. Seegrasmatratzent
Beitikows, Kleider- u. Küchensd)r.,
Kameltaschensopbas, Zimmer, und
Küchentische, Pfeilerspicgel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrabmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbrctter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoilb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44.
Ht.h, Part._ 6022

Mr Krauiieute.
Ent gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der vohe» Labeu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beiten 60—150
m., Betts). 12- 50 M.. Kleiderschr.
,'mit Aussatz)21—70 M„ Spiegel,
schränke 80—90 M., Berlikows
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 W., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungr . 18—35 M.» Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30'!» .
Svpbas, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tisch« 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha« u. Pfeilerspiegel5—50 M.
it f. re. ffirofje Lagerräume.
Eigene Werkst Frauken-
ftrasze IN. Auf Wunsch Zab-
lungS -Erleickitcrnnq . 482S

änner-Astzl
Totzhelmerstraste 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiesern-Anzündeholzk SackM. 1.,
Buchen-Scheitholz ll Ctr. M. 1 70
frei i"s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und ucreii ' igt.
Bestellungen an Hausvater LlüIIsr
erdeten. 611

Um üge
in der Stadt u. über Land besorgt
unter Garantie Ph . Rinn , Rhein¬
straße 42, rtb ., Pari.  1721

Anzündeholz,
f. gespalten , LCtr . 2 .20 M . ,

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Nengebauer,
Dampf »Schreinerei,

Cchwaibach' istr. 22. Tel. 4117

Mannerturnverein.
Sonntag, 1. Januar ISO!

Abends 8 Uhr,
in unserer Turnhalle, Platterstr. 16

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Abendunterhaltung , Chrlstbaumyerlosuaj
und BALL,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Gast
ergebenst einladcn. 26f

Den Vorstand.

Nutzholz Versteigerung.
Donnerstag , den 8 . Januar k. Js . , vormittag

10 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadtwald an Null
holz versteigert:

Distrikt Stösselchen:
383 Kicfernsiamme von 231,74 Festmeter,
50 Raummeter Kiefern Schichtnutzholz, 3,50 m lang.

Distrikt Zinsgraben:
127 Lärchenstämmc von 30,63 Festmeter.

Das Holz lagert ca. ' /a Stunde von der Stadt etz
fernt, ln der Nähe der Straße nach Heftrich, auf gutä
Abfahrt.

Idstein , den 27. Dezember 1904.
Der Manistrat.

713/95_ Lcichtfust , Bürger meister.
lat. nur la . Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt 2612

M . Orost ® ,

18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

8*

Herrru-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Berarbeiinng, Billigste Preise.
Feinste Refercnzcn zur Derfü,ung.
Clir , Fiechscl , Jahnstr 12, P.
6538

Herrru-Anznge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billiasten Preisen. 6489
3H . Flechscl . Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Neserrnzcn.

va8 Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-GlöhkOrper
unterscheiden sich von

illen anderen Fabrikaten daich ihres
faltenlosfen runden Kopf,

Ivvrs  eine

fnöhera Lichtstärke u. grössere Widerstands*
fähigkait

gegen Erschütterungen gewährleistet.
0. K. P. Probe -Dtzd . franko iiber»llhin Mk . 4 .8 “j

Ns. 132094. gegen Nachnahme.

GasglMcht-Special-GescMft „Uassia1',
Frankfurt  a . M..,

Itothncliild -Alle 45 . _
WSederverkäufer gesucht . n°‘3
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Niem and
versäume!

Für Jedermann van
größtem Interesse!Der große Erfolg

meines vorjährigen #Iiiventnr -Aiisverbaufes "MZ
veranlaßt mich auch diesmal wieder vor Beginn der Lageranfnabme

bis ca » IO . «Januar
meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Vortheiie zu bieten.

Große Posten Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Manufakturwaaren , Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig.

Besichtigung meines Lagers ohne jaden Kaufzwang.
Ich führe den Beweiss , dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren.
Ellenbogen- Sächsisches Waarenlager, M<rhei8-

gaSSe 2. m . Singer . *** *

Reizende Ileuheiien
m

%

üeujahrs-
Grafulafions-

Karten
Reiche Auswahl . O Reelle Prelle.

Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers
MauritiusltraHs 8.

%

J

Ananas-
Arrac Punsch Rum

Burgunder
on Seltner , Henekens u . A . aus Düsseldorf u. Cöln.

NEU!
Ananas-Punsch mit Ananas-Scheiben

von P . Bardinet , Bordeaux.

Caloric -Pnnsch
von Cederlunds Süner in Stockholm.

Frische Ananas
2511

11.

Handelsschule.

Jnstihtt
Oofzheimersir. 21 p.

Am 2

Meergans
WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

AU1» . und 5 . Januar 1905

Beginn neuer Tages - u.Abendkurse.
Gründlicher, gewissenhafler Unterricht in:

Buckfülirun ; , kaafm . Rechnen , Sckönschreiben , Stenographie,
Miscliinenschreibeu etc. etc. - Moderne Sprachen.

5 Lehrräuine. Für Damen separate Räume. •> Lehrraume.
Stellenvermittlung . -uöy

Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

■

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung nnd irische Oefen , Brikets . sowie Breun-
und Anzündeüolz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preise» „ , , n 6542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraste 2a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527 .

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in ' meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer hei mir i
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen!
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

empfiehlt

1 Awuet 1
f)

Hauptgeschäft:
Taunusstrasse 13.

Königlicher
Hof¬

lieferant.
Filiale:

3 Wilhelmstrasse 3,
Ecke der Rheinstrasse.

wm

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Cie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Meli ui , Den ist,
Friedrlchstrasse 50 , 1. E «g., nahe der Infanteriekaserne . Sprechet , von  9 - 6 Uhr.

Telefon X « . 3118 » "glgl 3 P

NurdieMarke,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

„MMLMNS " & * aolta - ö » ©asÄ
_ und weise Nachahmungen zurück.

MARKE PFEILR1N8, Lanolin-Fabrik rtartinlkBnfelde.

garantirt
wasserdicht,tiummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

VUsnrlalhncr ' lian bester Schutz gegen  Erkältung , zur richtigen
Bl illlicliSUoullüll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück,von Mk . 2. — an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpflege.
€hr . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett ■Ein¬

lagen von Mk. 1.5« bis
Mk. 5, — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milcbpumpem.Eisbeutel.
Einnehmegläser u, Trinkrühren.
Krankentassen.
Einnehmelöffal.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

IGU“ Beste Ware ! ' ^ '4

Irrigatore , complet. von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzeit von

Gummi, Glas und Zinn.
Ciysopompen.
Glyeerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , aterilieirt u. präparirt.
Verbaudgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist . "
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Eeibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumscliläge \
Hfdsnmschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Eieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Wännfiaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
h'othverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken
.Medicinische Se .fen.

Ssiiigsie

€resnndlieitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an,

Suspensorien.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysotorm , Carbolwasser.
Creoiin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Ivreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Saiz,
Strassfurter Salz.
Aechtcs Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fi chtennadel -Extract .^ abletteu
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717. Ctll 8. Taillier« Artikel zur Krankenpflege.
Kitrchgasse 6. 2035

Jurany & Hensel ’s NachfT
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bande ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtvücher 8695

MV Vorverkauf von Theaterbillets.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handclslchrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Corrcspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnisscnu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungt. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

HUZIßio ^ unerlhom,
Kandelslehrrr . Worttzstratze 4

ZahlreicheHerren und Damen, die ich auSgebildct. befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 2463

Pimsch-Ljsein.

Kqm -Kiii » „Äujark’
Slm Sonntag , bctt 1. Januar ( Neujahr), findet iml

saaie des „Fricdrichshos", Friebrichstraße 35, unsere diesjährige

8 Weihnachtsfeier,
bestehend in Concert (Musikkapelle Almröserl). komislien Vortr
Gesang , Verloosung und Tanz statt, wozu wir die Mit
mit ihren werten Angehörigen. low e sänimtliche Landsleute, Fr
und Gönner des Vereins höflichst nuiaden.

Die Beransialtung findet bei Bier statt und ist Eintritt frei
5464  Ter Vorstand

Wiesbadener

Verein.
E . V.

Nuin-
Arrac-
Schluinmcr-
Kais. r-
Burgundcr-
AuanaS
Glühwein

fein in Geschmack und Aroma.
Punsch Fl 90 Pst,

95 „
1 — Mk.
119
1.15 „
120  „
1.25

Kognak und Sinm
1 Glas ä — 70 —.85,

7i Fl . exci. Glas a 1. 20, 1.50, 2,

'/. Fl 1,60 Mk..
„ „ 1. i9 „
„ „ 1.80 „
" » 2 . „
» „ 2 . 10  „

2.20  „
2.30 „

Vs Fl. excl Glas L — 70 —.85. 1.10, 1.35 , 1.60 Mk.
2.50, 3.— Mk.

C. F. W. Schwanke Mach!.,
43 Schwal do cherffraße 4 3. _ Tele phon 414 . 2518

sieh vor V3SW"  Explosionen von
PetroWm -Lampou schützen und ein
WT Brand Unglück,  welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
Kaiser ©©!

Bei Krüger & Co . in I -elp ^ix 82 erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und di« Verlängerung des Lebens,

voa Dr . H. Weber , London . Geh. Mk. 1,50 ; geh . Mk. 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jähr . Arztes . —

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . Bücherkataloge
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revolution,
Liebe , Ehe etc .) - Naturwiss . (Haus - u. Landw .)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie -
Philosophie - Pädagogik etc. 133

Bflckerangebot# (mit Rückporto) behuis Ankaufs erbeten.

Georg Rasche
pract. Zahnarzt 1528

Kirchgasge 621 Sprechst. 9- 12,2 - 6 Uhr.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten

_ _ Tagespreisen.

J. Hornung &Co., Häfnergasse3.
Lieferung frei ins Hans. 1834

Mittagstisch SÄi, . m.
Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei. 1857
Ed . Weyjjandt.

A. W. Seipel.
Schiersteirra.Nheirr.

Mit Heutioem habe an hiesigem Platze Wellriü
ff* 11*! ' ' 'mkü  i " Flaschenweine » etotfnet, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sowie

einem verehrlichen Publikum zur gefl. Kennis bringe.
Näheres, sowie werte Aufträge erbitte an

Herrn Franz Zchnardter,
111  Wellritzstratze 5.

9
nicht cxplodirbares Petroie am.

Kaisern!  k rennt auf  J eder  Petroleum -Lampe und
ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Fetroleum -Oefen u. Petrolennj-Itoclunaschinen.
Alleinige Fabrikantin des KaiSßrOClS

Sonntag, den 1. Januar 1905 . Abends prSeiö
k Uhr, im Festsaale der..Walhalla' 4:

W e ihn ae Ii ts fei er,
bestehend in Concert , Verloosung und Ball

Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfestej
laden wir unsere Herren Ehrenmitgliederund Mitglieder neb
Angehörigen. soicĥ Freimde und Gönner des Vereins hier«
mit sreniidlichst ein.

Der Eintritt betrögt für Nichtmitglieder I Mk .. Mit
gleeder 50 Pfg ., eine Dame frei, jede weiter -: SO Psg
Diej nigen Mirglieder, welche ein Geschenk zur Verloosun
stiften, haben freien Zutritt. 23 z

Üarten sind bei unserem Kassirer Herrn Laug , Schul
ga,se 9, sowie Abends an der Kasse erhältlich. Die Geschenk
wolle »ia» bis zum 30 b. M , an Herrn Laug abiiefern

Zur Feier sind Bereinsabzcichenanzulegen.
ar  Ter Borstand.

Irifgrc- »übG Wütiil-Vel
Cegr. 1879.

Am Samstag , den 7. Januar 1905 , Abends v
findet im oberen Saale des Kath . Gescllcnhauscs , Dotzhcimers
unsere

Weihnaohtsfeie
statt, bestehend in:

Aufführungen, Christbaumverloosun
und Tasiz,

1110311 wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des B
nebst Familien ergebensteinlad-n.

(Mitglieder, welche Gegenstände zur Verloosunq stiften, woll
selben spätestens dis 4 . Januar abgeben bei den Kameraden: G
Meyer, Cigarrengcschäft, Langgasse 26, Felix May, Friseur,
marckring 40, Otto Krökel , Cigarrcngeschäst, Schwalbacherst
Phil . Walter. Gärtner, Moritzstr. 16).
2103 Der Vorstand

Petroleum -Raffinerie § Wal li al la -W heater.
vorm. AUGUST KORFF, Bremen. M I I * . ■■ J8Lvorm. AUGUST KORFF, Bremen.

Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:
Ed. Weygandt, En*gros-Niederlag@,

Kirehgasse 34.
Wer andere Petvoleum -Sorten unter der Bezeichnung„Kaiseroel^ verkauft, macht sich strafbar!

Samstag , den 31 . Dezemb
nach der Vorstellung ab 10 Uhr:

7560

Ia Apfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Neujahrsgeschenk empfiehlt

Jacob Efetracfel,
Schaumweinf abpik Sonnen  b erg -.

Niederlagen bei:
C. Acker Xaclif.,

gr. Burgstrasse 16,

Gabriel Becker,
Bismarckring 37,

Willi. Hch. Birck,
Adelheidstrasse 41,
Joh. Haub,

383 Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Ilofmaim,
Adelheidstr . 50.

J. C. Keiper,
Kirchgasss ÖJ.

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 2.

oi|6 mßifljfl
SchUrrstkbiiyk.Maldhgskii

ä Stuck Mark S SO,
fortwähreuv Reh - und Hasenraaont.

E»̂i5i Petri,
jh’troftrajjc 28.  2587 Telefon 2671.

Heute Eamstag. abcuds von « Uhr ad

Metzei suppe
alle Sorten fr. Hansmacher Wurst

bci 8511

Itudach , Walramstraße -j2

Grosser Sylvesler-Ba
Eintritt Mk . I .—

Walhalla-Hauptresfaurant:
Grosses homorislisciies Konzert,

ausgeführt von der verstärkten Theater -Kapelle , unter L
des Kapellmeisters Marco Orosskopf.

Änfamj 8 Uhr, _Eintritt f
Mainzer

Carueval -Berei
Günstige Gelegenheit zur Beteiliguna a

Veranstaltungen des Mainzer Carneval -Be
1905 bietet die Erwerbung des

CariicvülpH 1905.
Derselbe enthält di« Eintrittskarten zu

6 ^ " ". 5erten . i Herrensitznng
2  Maskenbällen . mit Eröffnung

1) Kirmes; in, blauen Ländchen, l  großen Jremdeusitz
2) Ein Winzersest am Rhein. mit Eröffnung

„ . . . , I närr . Kinderfest.
Wer Ems des Carncvalgrassc * inet, einer N

kappe ist 9 Mk.
In Wiesbaden erhältlich bei Wild . Bickel . Langgaff- 2
In Mainz m unserem Bureau Theatcrplat, . srüher Cafe

210/124  Das Comi

Das Kager der J.  Werner’«
Concursmnste

'st in allen Artikeln wie Uhreu, Ringe , Bros
Ketten ». s. w. noch gut surtirt und wird zu bek
billigen Preisen weiter uusverkanst.

Morktstrahe « , Lviesbaden,
Nß . Stile Uhren werden in nur gangbarem Zustande abgeaeb

werden Neparaiuren in eigener Werkstatt billigst ausge-übrt.

Mi - ji- vil M , LLvttSM auch
haben. 907 iungserieichterunge

A.  Le :cli er , Lidelflcidstraße
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Sonntags La zwei Ausgabe »!.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
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KebEnsmittsiprsilE La Preisen,
Die amtliche Statistische Korresp. bringt eine verglei¬

chende Uebersicht über Jahresmittelpreise wichtiger Nahr¬
ungsmittel in Preußen , wobei das Jahr 1904 noch
nicht berücksichtigt ist. Die Zusammenstellung erstreckt sich
jm Allgemeinen auf die 25 Jahre von 1879—1893, zieht aber
auch das besonders theuere Jahr 1873 zum Vergleich hinzu
und geht bei den Preisen für Roggen und Weizen bis 1816
zurück. Für den Weizen ergiebt sich dabei folgender Durch¬
schnittspreis für 1000 Kilo : 1816—1820 206 Jl,  1821—1830
122 Jl,  1831—1840 138 Jl,  1841—1850 168 Jl,  1851—1860
211 Jl,  1861—1870 204 Jl,  1871—1880 223 Jl,  1881—1890
182 Jl,  1891—1900 165 Jl,  1901 162 Jl,  1902 164 Jl,  1903
155 Jl.  Für den Roggen betrug der Durchschnittspreis
1816—1820 152 Jl,  181 —1830 87 Jl,  1831 —1840 101 Jl,
1841—1850 123 Jl,  1851—1860 166 Jl,  1861—1870 155 M,
1871—1880 153 Jl,  1881—1890 132 Jl,  1891—1900 144 Jl,
1901 141 Jl,  1902 143 Jl,  1903 132 M.  Die höchsten Preise
hatten also Weizen und Roggen in 70er Jahren , die niedrig¬
sten in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts . In den
letzten zwei Jahrzehnten des neunzehnten Jahrhunderts und
dm ersten drei Jahren dieses Jahrhunderts waren die Prei¬
st für Brotgetreide mäßig und jedenfalls niedriger als ein
Menschenalter zuvor, besonders denn Weizen. Die Mehl-
preise sind natürlich den Getreide-Preisen gefolgt und im
Jahre 1903 geringer gewesen, als im Jahre 1879, alle übri¬
gen Lebensmittel  zeigen aber im Jahre 1903 einen
höheren Preis  als 25 Jahre zuvor ; so ist der Kleinhan¬
delspreis beim Rindfleisch gestiegen von 115 auf 133 I für
das Kilo, beim Schweinefleisch von 115 auf 138 I , beim
Kalbfleisch von 98 I auf 137 I , beim Hammelfleischvon 108
auf 136 I , beim Speck von 166 auf 172 I , beim Schmalz
von 164 auf 169 I , bei der Eßbutter von 205 auf 226 I,
bei den Eiern für das Schock von 319 auf 385 I . Die der-
haltnißmäßig bedeutendste Steigerung hat hiemach das
Kalbfleisch mit 40 v. H. gehabt. Die Schwankungen waren
^mrhalb des Vierteljahrhunderts übrigens recht beträchtig.
Rindfleisch schwankte zwischen 112 I (1888) und 133 I
(1903), Schweinefleisch zwischen 144 I (1888) und 148 I
(1902). Kalbfleisch zwischen 98 I <1879—1881) und 137 I
(1903), Hammelfleisch zwischen 107 I (1888) und 136 J,
*903) , Speck zwischen 160 J (1888 ) und 190 I (1890) ,

imalz zwischen 151 I (1896) und 185 I (1883), Eß-
Iter zwischen 205 I (1879) und 230 I (1883) und Eier
eschen 317 I (1887) und 388 S (1901 ) . Bei den Fleisch-

Kleines Feuilleton.
Der Arzt als Giftmischer.  Gegen den prakti¬

schen Arzt Dr . Iwan Braunstein aus München, der sich seit
längerer Zeit unter dem Verdacht des Giftmordes an seiner
inngm Frau in Untersuchungshaft befindet, ist nun seitens
»er Staatsanwaltschaft Anklage erhoben worden. Jm Falle
der Verweisung der Sache vor das Schwurgericht wird die
Verhandlung gegen den Beschuldigtm voraussichtlick) im er¬
sten Quartal des neuen Jahres stattfinden . Dr . Braunstein
hatte sich, wie wir seinerzeit ausführlich berichtetm, mit einer
Mrs Halle a. S . gebürtigen Dame verheirathet , die ihm ein
Barvermögen von 80000 Jl  in die Ehe brachte. Me Neu¬
vermählten traten bald darauf eine Hochzeitsreise nach J .a-
lun an, von der die junge Frau lebend nicht wiederkehrcn
Mte . Es besteht nun der dringende Verdacht, daß Dr.
Braunstein seine Frau während dieser Reise in einem Hotel
durch Verabreichung von giftigen Speisen vorsätzlich ums
^ben gebracht habe, um sich in den alleinigen Besitz ihres
^crmögens zu setzen. Nachdem die Leiche der angeblich
•“« gifteten in einem Krematorium eingeäschert worden Ivar,
wurde Dr . Braunstein später unter der Beschuldigung des
Giftmords im Anslande verhaftet und nach München, seiner

«Math, ausgeliefert.
«. . Attentat im Theater.  Eine aufregende Szene
Mette sich dieser Tage im Stadttheater zu Taschkent ab.

einer Aufführung der Oper „Carmen " erschien der
^utnant Malygin von dem in Taschkent gamisonirenüen
mrppeurbataillon betrunken im Zuschauerraum und erregte
unh sein herausforderndes Benehmen großes Aergerniß
tr  Stcwtkommandant von Taschkent, Oberst Knsnczow
r gleichfalls im Theater war , machte den jungen Offizier

sem ungebührliches Benehmen aufmerksam und rieth
.nach Hause zu gehen und seinen Rausch auszuschlafen

Leutnant kam der Aufforderung nach, tauchte aber nach
er halben Stunde wieder im Theater auf und feuerte.

sorten war also der Preis im letzten Jahve am höchste:!, ab¬
gesehen von Schweinefleisch, das im Jahre 1902 am theuer-
sten war.

Der ruMck-Manilcks Krieg.
Vom Kriegsfchaupla^ am Schaho.

Das Hauptquartier der japanischen Mandschureiarmee
meldet: Am Dienstag um 3 Uhr Nachmittags beschossen rus¬
sische schwere und Feld-Geschütze die Eisenbahnbrücke über
den Schaho und die Umgebung der Statton . Die russischen
Geschütze in Takten tun beschossen Chthsiangttrn und Schu-
lmtzu. Die russische Kavallerie griff Heilintun bei Sonnen¬
untergang desselben Tages an , wurde jedoch durch japani¬
sche Kavallerie zurückgeworfen. Um W Uhr Abends um¬
zingelte die russische Kavallerie die japanischen Vorposten,
die aber, nachdem sie Verstärkungen erhalten batten, die Rus¬
sen vertrieben. Unsere Verluste sind unbedeutend.

DJa Belagerung Port Hrthurs,
Von der japanischen Armee bei Port Arthur wird gemel¬

det: Der linke Flügel und das Zentrum sprengten am 28.
Dezember, 10 Uhr Vormittags , die Brustwehr in der Front
des Forts Erlungtschan in die Luft  und nahmen
dann die Brustwehr -mit Sturm . Sie erreichten unter dem
Schutz von schweren Geschütz und von Feldgeschützen trotz
des feindlichen Feuers die Vertheidigungsanlagen . Um 4
Uhr Nachmittags stürmten wir und besetzten im inneren
Fort die Linie der schweren Geschütze; wir gingen dann bis
zur Kehle des Werkes vor, wo sich der Feind schließlich noch
hartnäckigem Widerstand zurückzog. Um J8 Uhr war das
ganze Fort Erlungtschan in unseren Händen.

Die Verluste der Japaner bei der Einnahme des Forts
von Erlungtschan werden auf 1000 Mann geschätzt. (Der
Korrespondent des Bureau Reuter bei der dritten japani¬
schen Armee meldet, daß mit der Einnahme des großen
Forts von Erlungtschan 600 Mann Besatzung gefangen ge¬
nommen wurden. Der dritte Theil der Besatzung entkam.)

Das Ergekmiß des allgemeinen Angriffs ans Port Ar¬
thur , der am 25. Dezember begonnen hätte , ist, daß die Ja¬
paner ihre Linien bedeutend näher an Liauti-
scha n heranziehen. — Chinesen, die von Port Arthur ab¬
gefahren sind, berichten, daß eine an Zahl dem Feinde b deu¬
tend unterlegene russische Abtheilung die Gräben drei Tage
lang bis aufs Aeußerste vertheidigte und sich zurückzog, als
's der japanischen Artillerie gelange ihre Stellung zu bestrei-

vhne ein Wort zu sagen, aus einem Revolver, den er mitge
bracht hatte, eine Kugel auf den Stadtkommandanten ab.
Schwer verwundet brach Oberst Kusnezow zusammen, wo¬
rauf Malygin sich selbst eine Kugel ins Herz jagte und wie
vom Blitz getroffen tot zu Boden sank. Unter den Zuschau¬
ern entstand während dieses Vorfalles eine furchtbare Panik,
und es ist als ein lvahres Wunder zu bezeichnen, daß g öße-
reS Unglück verhütet werden konnte.

Die höchste Liebe. Die Wiener Schriftstellerin Emil
Mavriot (Emilie Mataja ) erzählt im Neuen Wiener Tagebl.
folgende schöne Legende: Zu einem frommen Weisen kamen
vier Wittwen. Drei der Frauen waren sehr aufgeregt, und
eine, die auf Krücken ging, sagte zu ihm : „Unsere Eheherren
waren rühmlichst bekannte Männer , haben aber uns tief un¬
glücklich gemacht. Dennoch haben wir sie bis an ihr Ende
treu geliebt. Und du sollst uns künden, welche voa uns am
heißesten liebte. Denn jede meint die höchste Liebe geh. bi
zu haben." Der Weise sah die vierte an, die still daneben
stand. Sie war die Einzige, die ein sanftes Gesicht und
mild blickende Augen hatte. „Und du ?" fragte er sie Be¬
gehrst du nichts zu wissen?" — „Nein ", sagte sie. „Ich"bin
bloß aus Freundschaft mitgekommen." Darauf nahm die
mit den Krücken wieder das Wort und sprach: „Ich licbte
ihn maßlos und ivar maßlos eifersüchtig. Wenn du mich
betrugst, drohte ich ihm, gehe ich in den Tod . Er betrog mich
und ich stürzte mich von einem Thurm in die Tiefe. Leider
kam ich mit dem Leben davon und bin ein Krüppel geblie-
bcn Der Tod wäre mir süß gewesen im Vergleich zu d̂ s
Gatten Untreue." Der Weise sagte zu ihr : „Du hast ihn ge¬
martert mit grundloser Eifersucht, so lange , bis du Grund
gehabt dazu, Wetbeserfersucht schlägt die stärkste Manneslie
de tot . Dein Sprung vom Thurm war ein Akt dm Rackie
Tu hast den Treulosen mit ewigem Selbstvorwurf beladen
wollen. Nennst Du das Liebe ? Es muß eine bessere Ar
zu lieben geben." Da nahm die zweite das Wort und sprach-
„Er betrog mich und ich stieß der Nebenbuhlerin einen Dolch
ms Herz. Mit jahrelangem Kerker habe ich's gebüßt. Doch

chen. Die ' Russen hätten sich dann nach Tschingkakoaz«-
rückgezogen.

Aus Dalny in Tschifu eingetroffene Japaner berichten,
die Belagerer hätten nach einer Reihe von Nachtangriffen
einen Hügel namens Nangthuban genommen, dessen Besitz
sie in den Stand setzte, die Landverbindung zwischen Liauti-
schan im Süden und Jtzeschan und Antschan im Norden zu
stören. Während der nächtlichen Angriffe war bei den Ja¬
panern Verwirrung ein getreten, so daß sie aufeinander feu¬
erten. Sie hätten sich schließlich zurückgezogen, als der
Mond anfging , und ihren Jrrthum erkannt. In der letzten
Zeit machten wiederum zwei Dampfer den Versuch, die Blo»
kade zu brechen,  der eine mit Erfolg, der andere wurde
gleich vor der Hafeiiausfahrt weggenommen.

Bn Bord der «dligretiai».
Privatmeldungcn aus Sascho zufolge wurde unter dm

an Bord des von den Japanern aufgebrachten Dampfers
„Nigretia " befindlichen Personen ein Kapitän und ein

Leutnant vom Torpedobootszerstörer „Rastoropny" identi-
fizirt.

* ßollands üeufralifäf.
In der Ersten holländischen Kammer ersuchte van Nie-

rop den Minister der olonien um Mitthcilungen hinsichtlich
der von dem „Times "-Korrespondente)i in Tokio gebrachten
Nachricht betteffs der baltischen Flotte und des Hafens von
Sabang . ' Er fügte hinzu, obwohl er diese Nachricht für
falsch halte und er in den Zeitungen bereits ein wahrschein¬
lich halbamtliches Dementi gelesen habe, erscheine ihm doch
eine amtliche Erklärung erwünscht. Der Minister wird die
Antwort morgen ertheilen . <Nach der „Times" soll näm¬
lich Holland im Begriff stehen, den Hafen von Sabang der
baltischen Flotte zur Dettsügung zu stellen.

_Einem bei Lloyds eingegangenen Telegramm aus Ba¬
tavia zufolge wurde gestern Nachmittag bei Anger an der
Sundastraße ein Kriegsschiff gesichtet, welches die japanische
Flagge führte.

Sdinapslchmuggel.
Der Korrespondent der „Nowoje Wremja" telegraphirt

ans Chardin , daß der erbliche EhrenbürgerStaroschenski auf
Befehl Kuropatkins aus der Mandschurei ausgewiesen wur¬
de. Dieser sollte den Transport der Medikamente für die La¬
zarette des Rothen Kreuzes südlich von Charbin besorgen.
Durch einen Zufall kam man darauf , daß die von ihm trans-
portirten Kisten nicht mit Medikamenten, sondern mit
Schnaps gefüllt waren . Staroschenski soll diese Art von

süß dünkte mich die Kerkcrnacht im Vergleich zu meines Gat¬
ten Treulosigkeit." Ter Weise sagte zu ihr : „Neid ttieb dich
zum Morde und Rachedurst. Du hast vernichtet, was du
ihm nicht rauben konntest, und dich tausendmal mehr geliebt,
als den Gatten . Echte Liebe denkt edler." Da nahm die
dritte das Wort und sprach: „Er liebte eine andere, verließ
mich und zog zu ihr . Ich Hab' es mit Schmerzen geduldet,
doch unseren Bund nicht gesetzlich gelöst. Die Rivalin sollte
wenigstens nicht seine Gattin werden, lind er würde, so
hoffte ich, zurückkehren zu mir . Zehn Jahre habe ich aus
ihit gewartet in Treue und Geduld, lind als er im Sterben
lag und mich rufen ließ , verzieh ich ihm, der nicht zu mir zu-
ruckgekommen war ." Der Weise sagte zu ihr : „Aus Rach¬
sucht hast du den Bund nicht gelöst. Was du nicht mehr
warst, sollte keine andere werden. Einem Sterbenden ver¬
zeihen ist kein großes Ding . Man verzeiht ihm aus Egois-
mus , um zu späten Selbstanklagen vorzubeugen. Echte
Liebe hätte- dem Lebenden verziehen und ihn sreigegebeu."
Er wendete sich zur Wittwe mit dem sanften Gesicht und den
mitten Augen : „War dein Gatte dir treu? Und bist we¬
nigstens du glücklich gewesen?" — „Ich war 's", antwortete
ste. „Doch, treu war er mir nicht, das Hab' ich auch nicht vcr-
taugt . Blind schien ich, um den häuslichen Frieden nicht zu
stören. Alle haben ihn bewundert . Was war ich neben
ihm ? Und thöricht anmaßend dünkte es mich, zu fordern,
er dürfe durch Jahrzehnte nur mich begehrenswerth finden
und neben mir keine andere. Und so Hab' ich. weil ich mich
beschied, besessen, was vielleicht keine andere hatte: sein
Der.ranen . In Leid und Freud kam er zu mir. Und wenn
er der andern müde geworden, ist er zu mir zurückgckehtt Er
hat nnch lieb behalten, bis zuletzt und starb, ohne zu ahnen,
iwß ich gewußt, wie oft er mir untreu gewesen. Und im
Sterben hat er, der meine Welt war und mein Gott, mich sei¬
nen guten Hausgeist genannt und mich gesegnet." Der
fromme Weise nahm sie bei der Hand und führte sie vor di-
drei anderen Wittwen : „Neigt euch vor ihr ! Sie allein
hatte die höchste Liebe !"
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Schmuggel schon längere Zeit betrieben und sich hierdurch
ein großes Vermögen erworben haben. -

Die Kuller flffaire.
Vizeadmiral Dubassow wird an Stelle des Vizeadmi¬

rals Kasnakow die Vertretung Rußlands in der internatio¬
nalen^ Untersuchungskommissionfür die Hüller Angelegen¬
heit übernehmen. Er begiebt sich in der nächsten Woche
nach Paris , während Kasnakow nach Rußland zurückkehrt.
Im Januar kehrt auch Admiral Skrydlow nach Petersburg
zurück.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Fünfhunderf-fllillionen-Hnleihe Rußlands.

Petersburg , 30. Dezember. Die in den letzten Tagen
geführten Verhandlungen betreffend eine neue russische An¬
leihe führten nunmehr zu einem definitiven Abschluß. Die
kaiserlich russische Regierung schreitet nunmehr zur Ausgabe
einer izprozentigen Anleihe  im Betrage von »00 000 000
Vtark — 2315,00 000 Rubel, die auch auf holländische Gul¬
den und Pfund Sterling lautet.

RuHifche Dampferbeifeliung.
Toulon , 30. Dezember. Eine russische Kommission,

bestehend aus drei Generalstabs-Offizieren, bestellte bei der
Werftdirektion der Mäditäranäe -Gesellschaft drei
Kriegsschiffe  vom Typ des Kreuzers Bajan . Die
Kommission wird sich auch nach Genua begeben.

«keSvabener tSencral-Anzetger«

scheu Staatsleitung verursachen muß. Das Kabinett Kör»
b e r hat bereits demissionirt. Es war vorauszusehen, daß
Korber, der mit jeder Partei paktiren wollte, es schließlich
mit allen verderben mußte, das Regierungsschiff ■ nicht
langer steuern konnte. Zuerst hatten die Deutschen in lei¬
denschaftlichster Weise gegen dcks Verhalten der Regierung
ber den Innsbrucker Vorgängen protestirt , und dann erlitt
die Regierung durch die Verweigerung des von dem Mini¬
sterpräsidenten verlangten außerordentlichen Kredits von 70
Millionen durch den Budgetausschuß eine komplette Nieder¬
lage. Die Gewährung dieses Kredits war wegen der völli¬
gen Erschöpfung der Kassenbestände eine dringende Noth-

i».

* WicS «adcii , 30. Dezember 101
Die Handelsverträge.

Wie das B. T . von informirter Seite erfährt , ist in
der Frage des Gersten- und Malzzolles zwischen Oesterreich-
llngarn und Deutschland bereits eine Verständigung erzielt,
in welcher auf die Wünsche der österreichisch-ungarischen Un-

r 9i ^ hinsichtlich der Einfuhr der russischen Gerste in
^.eutschland nach Möglichkeit Rücksicht genommen wird. Es
finden nunmehr Verhandlungen der deutschen Reichsregier¬
ung mit Rußland in dieser Angelegenheit statt. Es wird
von Rußland eine zustimmende Erklärung erwartet

Wien , 30. Dezember. (Tel.) Dem „Fremdenblatt"
zufolge ergab die gestrige gemeinsame. Ministerkonferenz ein
v o I l i g e s Einvernehmen  über die für die Wetter¬
führung der Berliner Handelsvertragsberathungen an die
Vertragsunterhändler zu ertheilenden Instruktionen . Die
Vertragsimterhändler und Fachreferenten reisen nach Neu¬
fahr nach Berlin ab.

Segen die Zoldoienmitzbandlungen.
Ein^neuer militärischer Erlaß als Vorbeugung^mittel

gegen swldakenmißhandlungeu ist dieser Tage den ' Trup-
pentheilen zugegaiigen. Daruach soll fortan mit keinem
Soldaten mehr kapitulirt werden, welcher im Zivilverhält-
niß wegen Mißhandlung oder eines anderen Rohheitsver¬
gehens vorbestraft ist. Ebenso soll mit Soldaten , welche
wahrend ihrer Dienstzeit wegen Mißhandlung bestraft win¬
den, nicht weiter kapitulirt werden.

Dsutscki»§üdwestclfrika.
Es ist in politischen Kreisen längst angenommen wor-

öen, daß die starken Truppennachsendungen nach Südwest-
afrika auch im Hinblick auf einen Feldzug gegen die Ovam-
bo->erfolgen. Das wird der Nationalzeitung von einer mit
den sudwestafrikanischen Verhältnissen vertrauten Seite be¬
stätigt.

-vzn der Audienz des aus Südwestafrika heimgekehrten
Hauptmanns Franke  beim Kaiser besprach der Monarch
aufs eingehendste die Ursache des Krieges , die Lage der Ko¬
lonie und die zukünftige Gestaltung ihrer Verwaltung . Vor¬
her war Hauptmann Franke von der Kaiserin empfangen
worden, me ihn in Deutschland willkommen hieß und sich
nach den ms Schutzgebiet gegangenen Krankenschwestern er¬kundigte.

Die Demillion Rörbers.
Die österreichischen Parlamentsverhältnisse boten schon

seit längerer Zeit ein Bild vollkommensterVerwirrung Die
sprachlichen und nationalen Zwistigkeiten des bunt zusam-

Ritter von bittest.
Wendigkeit, die Regierung war thatsächlich ohne die erfor¬
derlichen Mittel . Die Folge hiervon ist natürlich der Rück¬
tritt . Der gegenwärtige Eisenbahnminister Mittel  wird
aller Wahrscheinlichkeit nach der Nachfolger Korbers werden.
Die Demission, die bereits wiederholt angeboten wurde,
kommt insofern überraschend als man allgemein angenom¬
men hat, daß das Kabinett wenigstens so lange am Ruder
bleiben würde, bis der deutsch-österreichische Handelsvertrag
erledigt wäre. Insofern bat der Wechsel in der österreicksi-
schen Regierung auch für Deutschland ein weitgehendes In¬
teresse.

Wien , 29. Dezember. Die „N. Fr . Pr ." meldet: Die
Demission des Ministerpräsidenten von Korber wurde a n -
genommen.  Sein Nachfolger soll bereits ernannt sein,
v. Korber konferirte heute mit dem Frhrn . v. Chluinetz-
ky. Es wird hervorgehoben, daß der Ministerpräsident dem
Monarchen keinen Vorschlag bezüglich seines Nachfolgers
machte.

Der Fall Syoefon.
Der Chef des Laboratoriums , Osier, hat gestern dem

Untersuchungsrichter das Ergebniß feiner Ermittelungen
über den Tod Syvetons initgetheilt . Die chemische Unter¬
suchung soll das Vorhandensein von 16—17 Grad Kohlln-
Oxyd ergeben haben. In etwa 6—6 Tagen wird es nach
weiterer Untersuchung erst möglich sein, festzustellen, ob der
Tod Syvetons durch Einathmen von Betäubungsmitteln er¬
folgt ist. Dr . Barrey , der Schwager Syvetons , überreichte
dem Untersuchungsrichter einen Brief des Dienstmädchens
Syvetons an ihren Geliebten Namens Spillmakers . Sie
erklärt darin , daß Syveton ermordet worden sei. Das Blatt
La Presse findet eine Abweichung in den Aeußerungen M6-
nards , Syvetons und des Dr . Karlmann . — Dem ' Temps
S" folge beabsichtigte Mänard Selbstmord zu begehen, als er
von den Beziehungen Syvetons zu seiner Frau vernommen
hatte.

Paris , 30. Dezember. (Tel .) Die Analyse von Syve¬
tons Eingeweiden hat das Vorhandensein von Morphium
nicht ergeben. Die Untersuchung des Blutes wird noch dar-
thun , ob Syveton vor seinem Tode eine Morphium -Einspritz¬
ung zugeführt wurde. Bei Mänard wurden bei einer Haus¬
suchung Morphium und Cyankali, was dieser vor vier"Mo¬
naten gekauft haben will, um Selbstmord zu begehen, ge¬
funden. Man schließt daraus , daß Mänard und durch ihn
auch Frau Syveton schon längst das Verhältniß Syvetons
zu seiner Stieftochter kannten.

Dis orientalischen wirren.
Der berüchtigte bulgarische Bandenführer Apostol for¬

dert mittelst Zirkular alle bulgarischen Gemeinden des Vi-
lajets Saloniki auf, von den Zivilagenten die Abberufung
der albanischen Zollwächter zu verlangen, da diese Greuel-
thaten an der bulgarischen Bevölkerung begehen. Die ma¬
zedonische Organisation verbreitet in ganz Mazedonien ein
neues revolutionäres Blatt unter dem Titel „Schiko".

Ein Mitschuldiger an der Ermordung Mac Kinley’s.
Unter der Anschuldigung, an der Ermordung Mae

Kinleys theilgenommen zu haben, wurde in St . Louis der
Anarchist Saftig festgenommen. Er rühmte sich, daß er
Czolgoß die Mordwaffe gereicht habe. Saftig war schon
gleich nach dem Attentat verhaftet ivorden, mußte aber aus
Mangel an Beweisen wieder freigelassen werde».

Dis Sätirung in Rußland.
Lemberger Polenblätter melden ans Warschau erneute

Demonstrationen in mehreren Städten Russisch-Polens . In
Jawieeze bei Czenstochan drangen etwa 4000 Demonstran¬
ten in die Tabakfabrik A. G. Günzberg ein und plünderten
die Bureaus . Militär mußte requirirt werden, um die Ru¬
he herzustellen. Viele Ruhestörer wurden verhaftet.

Dr. von Körber.
mengesehten Staatswesens , die noch durcki akute Vorkomm-
msse auf die Spitze getrieben wurden, haben jetzt zu einer
Ministerkrisis geführt , die einen Wechsel in der österreichi-

Deutrdilancf.

Breslau , 30. Dezember. Die Stadtverordneten be¬
willigten in geheimer Sitzung zu dem Hochzeitsgescheiik für
den d e u t sche n K r o n p r i n z e n M 30 000.

Parteitag der Sozialdemokratie
Preußens.

IN der gestrigen Morgensitzung wurde, wie der Fr
Ztg . aus Berlin gemeldet wird, die Diskussion über die

5Äulfrags
zu Ende geführt. Meinungsverschiedenheiten waren ntf
»per den Antrag Heine vorhanden, wonach der Parteitag
Û L mt tn  Forderung der Aufhebung des RAigionsu'm»
lichts in  der Volksschule begnügen, sondern als Ersatz uj
ternrf)t m Religionsgeschichte, Moral und Kunstpflege
langen soll. Der- Antrag wurde gegen wenige Stinn
avgelehnt, er wurde aber weniger wegen seines Inhalts,
vielmehr deshalb bekämpft, weil er zu der augenblickliä
politischen Situation nicht passe. Tr . Arons führte in,
nem Schlußwort aus , es handele sich gegenwärtig ledig!
darum, zwischen dem konfessionellen Religionsnnterrz
und der einfachen Beseitigung jedes Religionsunterrichts!
wählen. Mit dem Anträge Heine würde man auf die sch»
Ebene der Konzessionen gerathen, die schließlich zur Koni
sionchchule führe. Die Parole „fort mit jedem Religions!
tenicht aus der Schule" sei klar und für eine große Agg
tion geeignet. Der Heinesche Antrag würde diese klare il
role nur verwirren . Was später zur Ersetzung des Relß
onsunternchtes zu geschehen habe, brauche jetzt vom Pars
tage nicht ausgesprochen zu werden. Das sei eine pädagü
«?e Frage , wahrend es sich jetzt um die politische Seite ]
Frage handele. j

Angenommen wurden zu der Resolution des Reset
ten zwei Anträge : ein Antrag der Frau Wally Zepler, -
den gemeinsamen Unterricht von Knaben und Mädchen '
nt uw höchsten Klassen (Koedukation) verlangt , und ein
rrag Lilly Braun , die Beseitigung der Bestrebungen zu
dern, durch die die Schule zu einem Werkzeug" Politik
Verhetzung gemacht wird. 1

Nachmittags verhandelt der Parteitag über den neii
preußischen Gesetzentwurf, betr. den

^ Konfraktbrucb,
Stadthagen referirte und schlug folgende Resolution

Der dem preußischen Abgeordnetenhause vorgela
„Entwurf eines Gesetzes betreffend die Erschwerung '
Vertragsbruches landwirthschaftlicher Arbeiter und des,
lindes ' ist ein mit der Reichsgesetzgebungun verein bi
neues Ausnahmegesetzgegen die Kleinbauern , die ländlu
Al beiter und das Gesinde. Dieser Gesetzentwurf sucht ii
Arbeiterklasse zu Gunsten der Großgrundbesitzer volle»
zu entrechten und auf die Stellung mittelalterlicher Hoch
und Zwangsarbeiter herabzudrücken. Eine bis zur Un
träglichkeit gesteigerte Vermehrung des Elends der Kll
lauern,der ländlichen Arbeiter und des Gesindes, sowie
Vermehrung der Leutenoth wäre die nothwendige F»
emes solchen Ausnahmegesetzes. Gegen diesen ' Gesetzt
Umrf erhebt der preußische Parteitag den nachdrücklich
Protest. Der preußische Parteitag fordert , entgegen die
Ausnahmegesetz: die rechtliche Gleichstellung der ländli
Arbeiter und des Gesindes mit den gewerblichen Arbeit
Beseitigung der gegen die ländlichen Arbeiter und gegen
Gesinde bestehenden Ausnahmegesetze', insbesondere des,
setzes vom 24. April 1854 und der Gesindeordnungen, Ah
wrschutz durch Reichsgesetz für die ländlichen Arbeiter und
das Gesinde und ein gesichertes Koalitionsrecht Die t
rige wirthschaftlicheund rechtliche Lage der ländlichen
beiterbevölkerung und das Bestreben der herrschenden K«
die ländliche, erwerbsthätige Bevölkerung vollends rechk
zu machen, legt den Parteigenossen die dringende Pflicht -
die ländliche Bevölkerung über die Mißachtung ihrer Rh
aufzuklären und ihnen die Nothwendigkeit eines festen
sanimenschlusses zum gemeinsamen Kampfe gegen Aus»
ung und Reaktion einzuprägen. Der Parteitag fordert
her die Parteigenossen auf , mit allen Kräften die Organ
tion der Landarbeiter und des Gesindes zu betreiben um
wirthschaftliche Nothlage und die politische Itnterörii
des ländlichen Proletariats ivirksam zu bekämpfen.

In der Diskussion überwiesen Punkt , die gestern
nicht beendigt wurde, berichteten zahlreiche Redner, nau
lich aus dem östlichen Preußen , darüber , was heute auf
Gebiete des Landarbeiter- und Gesinderechts noch mö
ist. Für Freitag Nachmittag ist der Parteitag zu e,
Sondervorstellung des „Nachtasyls" im Kleinen The
geladen. Die Verhandlungen werden daher erst am Sa'
tag zu Ende gehen.

Die Abrechnung über die Düsseldorfer Kunst- und Kak
baunusstellung ergab ein günstiges finanzielles Resultat
Garantiefonds braucht nicht in Anspruch genoinmen zu we-

Weqe„ Mordverdachts Verl,astet. Man meldet
Breslau ,29. Dezember: Der GutsbesttzerssohnAlfons s
aus Köchendorf wurde verhaftet unter dem Verdacht, eine Di
magd seines Vaters, mit der er intimen Verkehr hatte, ermß
zu habeu.

Nach einem Attentat auf seine Wirthschafterin hat gch
Abend der 47jährige Agent und Jnwelenhändler Josef Weil
der in der dritten Etage des Hauses Zimmerstrabe 45 zu Bst
eine kleine Wohnung inne halte und auf allen Rennplätzen?
kannt war, sich selbst schwere Verletzungen beigebracht.

Jeucrsbrnnst. Das bayrische Städtchen Wimsiedel,'
Geburtsort Jean Pauls , wurde gestern durch eine ij
Feuersbrunst geschädigt. Die Egererstraße ist eingeäschert.
Schaden beträgt mehrere hunderttausendMark.

Attentat eines Schülers aus den Lehrer. Ein Telegll»
meldet aus Przemhsl: Im Korridor des Gvmnasiums ctf
ein Schüler der vorletzten Klasse den Professor Hliborickfl
dem er sich verfolgt wähnte, und verletzte dann durch '
Zeiten Schuß sich selbst schwer.
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Gasvergiftung . Man meldet uns aus Prag , 29. Dezember:
Uuf der Strafe Schloßstiege im Stadttheil Kleinseite entstand
heute Nacht infolge Berstens eines großen Gasrohres eine starke
Gusausströmung . Das Gas drang in die Wohnungen eit , wo¬
durch zahlreiche Personen in Lebensgefahr geriethen. Bisher
sind 32 Personen unter Bergistungserscheinungen erkrankt, da¬
runter die Familie des Universitäts -Professors Massarik. Zahl¬
reiche Ingenieure und Polizisten sind bemüht, weiteren Unglücks¬
fällen vorzubeugen.

Explodirtes Packet. Im Postbureau z-u Minsk explodirte
heute ein mit Pulver gefülltes Packet. Der Wachdienst und ein
.Beamter wurden schwer verletzt.

Raubmord . Aus Marseille , 29. Dezember, wird gemeldet:
Gestern Abend wurde die Frau eines Nachtwächters, eine Deut¬
sche namens Anna Marie Rödl , ermordet aufgesunden. Die Er¬
mordete ist aus Hubertusmühl in Bayern gebürtig und war be¬
reits 71 Jahre alt . Es wird angenommen , daß die Frau , die
sich allein in ihrer Behausung befand, cm Geräusch gehört und
auf den Hof hinausgegangen ist. Hier wurde sie von den Mör¬
dern erwürgt , denn hier fand sie ihr Mann , als er gegen Mit-
ternacht nach Hause kam. Der Mörder ist dann in das Haus
gedrungen, hat die verschiedenen Behälter erbrochen und das
gesammte Ersparniß der alten Leute, 300 Francs in Gold ge¬
raubt . Zwei Italiener namens Garoni , Vater und Sohn , sind
als der That verdächtig verhaftet worden.

Großes Eisenbahnunglück in Italien . Auf der Linie Rom-
Neapel bei Ceprano ereignete sich gestern ein Eisenbahn-Unglück,
indem zwei Züge zusammeustießen. Außer den Personen , die
Quetschungen erlitten , wurden 40 verletzt , darunter 6
schwer.  Das Unglück scheint auf eine Verminderung der
Fahrgeschwindigkeit eines von Neapel kommenden Zuges , der
schließlich wegen eines» Defektes halten mußte, zurückzuführnr
sein. Der von Raccasesca kommende Zug , der mit 14 Minuten
Zeitunterschied folgte, holte den Neapeler Zng ein und stieß mit
großer Heftigkeit mit ihm zusammen Obgleich das Personal des
Neapeler Zuges das Haltesignal gab, konnte der andere Zug
nicht halten, da er sich gerade in einer Kurve befand. — Die
italienische Regierung hat eine Kommission zur Untersuchung
des Eisenbahnunglücks bei Ceprano eingesetzt.

Russische Polizei . Man meldet uns aus Odessa, 29. Dez. :
Der Polizeimeister von Berdjaresk und sein Gehilfe wurden
verhaftet und sollen vor ein Kriegsgericht gestellt werden. Der
Gehilfe hatte ein junges Mädchen aus guter Familie unter dem
Vorwand , daß sie sich mit politischen Angelegenheiten befaßt
habe, verhaften und ins Gefängniß werken lassen, wo er sie ver-
gewaltigte.

Hus der Umgegend.
* Sonnenberg , 30. Dezember . Am Sonntag , den 1. Jan.

lNeujahrstag ). hält der Männergesangverein „,Gemüth-
l i chke i t" sein diesjähriges Weihnachtskonzert im Saale zum
„Nassauer Hof" (Herrn Franks ab. Ter Verein , welcher im
verflossenen Jahre 3 erste Preise errungen hat, verspricht schon
im voraus seinen Besuchern einen recht genußreichen Abend. Die
Erhöhung des Eintrittsgeldes von 50 $.  auf 1 JL  geschah nur we»
gen des zu starken Andranges bei den seitherigen Konzerten des
Vereins , wohl ein Beweis der Beliebtheit der Konzerte.

X Bierstadt , 29. Dezember . Schon seit einer Reihe von
Zähren lag der Handarbeitsunterricht  für die Mäd¬
chen unserer Volksschule in einer Hand . Es soll, wahrscheinlich
mit Beginn des neuen Schuljahres , nun eine zweite Handarbeits-
lehrerin angestellt werden. Dieselbe muß entweder schon einen
Ausbildungskursus für Handarbeitslehrerinnen mitgemacht ha¬
ben oder sich verpflichten, einen solchen in nächster Zeit besuchen
zu wollen. Die anzustellende Handarbeitslehrerin wird vom
Schulvorstande gewählt. — Unsere beiden Gesangvereine „Froh¬
sinn" und „Männergesangverein " beabsichtigen, sich im nächsten
efahre an einem Gesangw ettstreit  zu betheiligen Beide
Vereine treten mit einer Sängerzahl von circa 70 Mann auf
und haben bisher auf Wettstreiten - die schönsten Erfolge er-
rungen . — Der Gesangverein „Frisch auf" hält am 1 Januar
,m Saale zur Rose eine Christbaumverlosung  mit
Konzert und Ball ab. — Das altrenommirte Gasthaus zum Bä¬
ren , seitheriger Besitzer Herr Wilhelm H e p p, geht mit 1. Jan
an den jetzigen Besitzer Herrn Friedrich  aus Wiesbaden
über . Letzterer erwarb das Anwesen für die Summe von
65000 JL

k. Biebrich , 30. Dezember. Unsere Polizeiverwaltung will
such m diesem Jahre dem Schießen und dein Abbrennen von
Lieuerwer.kskörpcrn am Sylvesterabend ganz energisch zu Leibe
gehen und dies mit Recht. Nur schade, daß so wenige dieser
Geiellen, welche durch wüstes Geschrei und lautes Knallen den
tl ebergang ans dem alten in das neue Jahre feiern wollen er-

Ai™ 8# 4 ö emad̂ werden . Seitens der evangelischen
und katholischen Kirchengemeinde findet je um 8 Uhr ein Jahres.
schluß-Gottesdienst statt. Um 12 Uhr Nachts werden sodann
von allen Kirchen die Glocken den Einzug des neuen Jahres
verkünden, wahrend von der Plattform des evang Pfarrhauses
der Posaunenchor des Jünglingsvereins einige Choräle blasen
wird Von ganz besonderem Interesse ist, daß auch die 4

^ramer -Gedachtnißkirche, deren Einweihung
ur Mai 190o vorgesehen ist, zum ersten Male nach dem Probe-

dnmrnen Lrben me *** Kirchenglockkn mit
. . + Dotzheim, 29. Dezember. Das liebe Weihnachtsfest mit
Zeinen ^ reuden ^ist hier aufs schönste verlaufen . Die in einer

nzaol ^ okalitaten veranstalteten Weihnachtsfeiern und Tanz-
^ustwungm waren alle gut besucht. Ging es auch hierbei
ltnh lJa üf!tS.äU’ J° * ar  auf den Straßen um so ruhiger

rst nicht ein einziger Fall vorgetommen , wo die Polizei
gezwungen gewesen wäre , einzuschreiten. * °
* ~ Auringen . 29. Dezember. Die von dem hiesiaen Turn-

1" Aussicht genommene ®fc t™
*r r scheint dem ausgestellten Programm nach eine

wohlgclungene zu werden. Dieselbe findet zum erstenmal bei
dem Mitglied Herrn Julius Rieser ..Saalbau zum Hinkelbaus"
gelegen am Bahnhof Auringen -Medenbach, statt ’ * b § '

l . Wambach , 29 . Dezember . Bei der gestern von Herrn
Berger auf der Schanze in seinem hiesigen Jagdrevier abge¬
haltenen Treibjagd  wurden drei Rehe , zwölf Hasen » nd
ein Fuchs zur Strecke gebracht . — Um | 8 Uhr wurde am ver¬
flossenen Mittwoch Abend ein hell leuchtendes Meteor  be¬
obachtet welches , von einem ebenfalls intensiv strahlenden
Schweif begleitet , in nordwestlicher Richtung über die Erde
hinzog . — Der Erlös für junge Tannen als Christ-
bäume  war auch in diesem Jahre für .unsere Gemeinde
recht bedeutend ; es wurden durchschnittlich 40 Jl  für das
Hundert kleine Bäume und ein bis zwei M  für ein großes
Exemplar gezahlt.

ch. Zollhaus , 29. Dezember . In dem benachbarten Muders¬
hausen brannte  das Wohnhaus des Buchhalters B., während
dessen Abwesenheit bis auf die Umfassungsmauern nieder.

ch. Hahnstätten , 29. Dezember . Der hiesige M u si kv e r -
ein hält auf Neujahr ein Konzert mit Ball ab.

* Niederbrechen , 30. Dezember . Am 2. Weihnachtsfeiertag
veranstaltete der hiesige Turnverein  in seinem Vereinslo-

! kale „Zum schwarzen Roß " ein Schauturnen,  verbunden
i mit Christbaumverlosung . Auch der hiesige Gesangverein „Eon.

cordia" hatte seine Mitwirkung bereitwilligst zugesagt. Der
überaus rege Besuch der Veranstaltung zeugte von der Beliebt¬
heit des Vereins . Die vorgeführten turnerischen Hebungen,
sowie die Gesavgsvorträge der „Concordia " fanden allgemeinen
Beifall , sodaß wohl sämmtliche Besucher befriedigt waren . Wir
wünschen dem strebsamen Verein weiteres Blühen und Gedeihen.

8 Rüdeshcim , 29. Dezember . Das Weihnachtsfest ist hier
ohne besonderen Zwischenfall verlausen Der Verkehr mit dem
linksrheinischen Ufer, der unmittelbar vor den Festtagen durch
den dichten Nebel  gänzlich unterbrochen war , wodurch den
Binger Geschäftsleuten ein nicht unbeträchtlicher Schaden ent¬
standen ist, entwickelte sich recht lebhaft da sich der Nebel plötz¬
lich verzogen hatte . Am Abende des zweiten Feiertages wurden
in den verschiedenen Lokalen durch hiesige Vereine Vergnüg,
ungeu  abgehackten, die alle bei gutem Besuche einen sehr schö¬
nen Verlauf nahmen . Einige Vereine mußten sogar ihre Weih-
nachtsfeier auf den Neujahrstag verlegen, da sie für den zweiten
Weihnachtstag keinen geeigneten Saal mehr bekommen konnten.
Es stehen demnach der hiesigen Einwohnerschaft auch für diesen
Tag noch reichliche Festesfreud nt bevor.

ßbbes von unferm Sfammfildi.

Virreche. Schorch. Hannphilipp.
Virreche : Gott sei Dank, deß die Feiertag endlich herum

sinn, mer kimmt jo ganz aus seiner Gewohnheit.
Schorsch: So drei bis vier Dag lang nix ze esse wie Kon-

sekt, Küche un nor Gebacken:» und Gebrotenes , deß werd am
zuletzt zuwidder un mer versäumt aach sein Ktammdisch.

Hannphilipp : No was hot dann Eich Kumbärn deß Krist-
kindche gebrocht: ich for mein Dahl bin zufridde, ich hunn e paar
feine gestickte Hauspantoffels krieht un en Schlofrock.

Virreche : Mit dene Kristkindcher is deß immer so c Sach,
mir krieje so e paar Klanigkeite un unser Weibsleit un Kinner
scheppe de Rahm ab.

Schorsch: Un ricke mit unfern Babe heraus , deß so e paar
Dag vor Weihnächte e ganz geherig Defizit in unserm Port-
monne sich bemerkbar mecht.

Hannphilipp : Vergeht emol Eier Red nit , do muß ich Eich
noch ebbes verzehle. Wie er doch wißt , hatte mer iwwer die
Arwette am neie Marktplatz uns deß letzte Mol unnerhalle ; de
Dag vor Bescheerowend kimmt so e Deputation von Arweiter zu
mer un de Hauptsprecher devon fängt an, sage se mol Herr
Hannphilipp , Sie hawe sich iwwer die Arweit Vemcrtunge er¬
labt , die nit ganz zutreffend sinn.

Virreche : Tie warn doch err , die Leit, ich hawe mich doch
dodriwer geempert.

Schorsch: Was wollte dann die Mänüer eijentlich, ich mane
doch, wenn mir doch die Steiern bezahle un als Berjer gelte
solle, do derf mer sich aach e Urtheil er .awe.

Hannphilipp : Im große Ganz - hunn se uns jo Recht gewe
nor mant der Aane : Sie derfe doch unsere Bauufseher usw nit
for so dumm Halle, deß mer deß Floß vergesse het: deß Floß is

UN wann Sr - 3 nit gesehn hunn , dann duhn Sie des nechste
mol Ihr Aage besser uff oder ich kann aach saugrob Wern,
verstehn Se mich. Dann hunn Sie ferner gemant, wann Was-
AmÄ 6™ •®" b' ,bie  r fIaQne  Plesterstaan herausge-

N !°°mmt ! Bleiwe geloste, die sinn mit Zementsand uff ewige
Zeit sestgeplestert, vorausgesetzt, deß se nit bald ividder heraus-
gerisse wern . Vielleicht misse doch die Marktkeller vermehrt
Wern, dann nocy dene ls e riesig Nochfcog

Virreche : Un deß host Du der Alles so ruhig gefalle lasse
die hatte bei m,r emol so komme solle. 8 e'

Hannphilipp : Jetzt sei emol ruhig , sogar hawe kick, se
drrwer uffgehalle, daß de Dein Einkäf vun Zellcrie usw. immer

ddü -wellis mache dehst, aach neilich wie de Dein
Weihnachtsgans bestellt host, wärscht de an de Hinkelsgrit vor-
bm deß die sich ganz respektwldrig iwer Ach geäußert het, es
deht en aach schein, daß de der Bawett von Gonsenum aach nir
mer abkaafe dehst Also nemm Dich in Acht, deß die Dich nit
^ ^ i^ nemme Du waaßt dochs daß die Marktweiwer un
hauptsächlich deß Kleeblat , Le Schnawel uff dem richtige Platz

Schorsch: Wie bist de dann die Gesellschaft wider los worn
Hannphilipp : No ich Hab gesaat, i* ' whn mer dke Sach

atÜe„ t. un richtig stelle, womit se sich dann einvcrstanne hawe
Virreche : Jo es is aach immer des Beste!
Hannphilipp : Es weht ewe e anner Luft iwerall Friber

hawe unser Medecher deham bei de Mutter des Koche aeiernt un
7 .ses ich im Amtsblatt , daß for die Errichtung amen  Kock>

Cw! en6eJ 8Id, i' 1 viel Geld verlangt iocrd bei de
Stadtverordnete ; ich will doch emol die Anregung gewe ob mer
v" ^ n neie Backofe, der in dem städtische Haus an der Well-
mtzstroß steht, do verwenne kann, do kenwe die Medercher lerne

Konfekt un Süßigkeite backe, dann vor Supp , Gemies un Flaasch
hunn se jo doch kaan Sinn mehr.

Schorsch: In der Tagesordnung steht ach, daß wider Allee-
beem gefällt Wern solle: es is doch eigentlich schad vor jeden
Baam , awer deß werd sc sein misse, ich verstehn deß nit besser.

Virreche : De Baron von Nixhanse hot sich driwer uffge-
halle, wann aach Wiesbade 150 000 Fremde in am Johr Hot,
sollt mer doch nit die Götter versuche.

Hannphilipp : Eigentlich wolle mer des Thema falle loste,
es nutzt doch nix : awer gelacht hunn ich wie er gemant hot, weil
uns e Löw durchgange is , mir hette en zooligische Garte : de
Aanfang war jo emol gemacht worn hinnerm Kurhausweiher , do
war e ganz Heerd Hersch un Reh un sonst noch Viehcher. Awer
die hawe sich zu gewisse Zeite so ungmirt benomme, daß se
Wider abgeschasft sin worn.

Schorsch: No , was nit is kann noch wern : wann unser nei
Kurhaus fertig is un mer brauche des Provisorium nit mehr,
do kennt mer en ganz schcene zolowische Garte anleje. Wann dann
noch unser Centralbahnhof , Volksbadehaus aach fertig sinn,
dann erscht is Wiesbade Großstadt.

Virreche : Jetzt her mer awer uff, des sinn Luftschlösser vor¬
läufig , mir wolle liewer ' ans Hamgehn denke, bis nächste Mol,
vielleicht noch vor Neijohr . Eure beisamme.

W iezs  ad en den 30. Dezimier
Sebeiinsr üulfizrafh Dr, ßerz

Am 29. Dezember starb nach längerem Krankenlager itet
Senior der hiesigen Anwälte , Herr Geh. Justizrath Dr . Herz,
nachdem es ihm noch am 9. August vergönnt war, sein 50jähriges
Doktorjubiläum zu feiern . Geh. Justizrach Dr . Bernhard Herz
war am 17. September 1833 zu Weilburg a. Lahn geboren und
entstammt einer alten hochangesehenen Kaufmannsfamilie. Er
selbst war auch für den Kaufmannsstand bestimmt und ' hatte
auf den Schulen seiner Vaterstadt und durch Privatunterricht da-
zu bereits die erforderlichen Vorbereitungen getroffen, als er sich
auf dringendes Zureden eines seiner Lehrer entschloß, Rechts¬
wissenschaft zu studiren . Er holte rasch das in Bezug auf das
Studium der griechischen Sprache Versäumte nach, sodaß er zu
Ostern 1851 auf dem Weilburger Gymnaüum die Reichsprüsung
bestand. Er studirte in Heidelberg und Göttingen vom Früh¬
jahr 1651 bis Herbst 1864 und legte in Heidelberg am 8, August
1854 das Doktorexamen summa cum laude ab und wurde am
darauffolgenden Tage zum Doktor beider Rechte promovirt . Im
Herbst 1854 bestand Dr . Herz das erste nassauische Staatsexam.en.
Nachdem er bis zu seiner Anstellung sich theils in gerichtlichen
Arbeiten , theils anderweit beschäftigt hatte, wurde er im Mai
1856 zum Rezeptur -Accessisten in Weilburg ernannt . Im Mai
1358 wurde er an das Hofgericht nach Dillenburg dirigirt , 1859
folgte das zweite praktische Examen. Bis zum Sommer 1859
blieb er bei dem gedachten Gerichtshof, dann wurde er zum
Rachtsanwalt („Procurator "j zu Höchst a. M . ernannt . Während
seines Aufenthaltes in Höchst war er im Interesse gewerblicher
Fragen und für die Gründung und Entwickelung von Borschutz¬
vereinen , sowie politisch im Interesse einer Einigung Deutsch¬
lands unter Führung Preußens thätig. Er hoffte damals , daß
dies auf friedlichem Wege gelingen werde und richtete hierauf
seine Bemühungen . Bei der Neuorganisation der Justiz kam
Dr . Herz im Herbst 1867 als Anwalt an das damalige Kreisge-
richt in Wiesbaden , unmittelbar nach Einführung des Notariats¬
gesetzes vom 8. März 1830 im ehemaligen Herzogthnm Nassau
wurde er Notar . Im September 1833 erhielt er aus Anlaß der
Anwesenheit Seiner Majestät Kaiser Wilhelms 1. in der Provinz
die Ernennung als „Justizrath " und im November 1902 wurde
ihm wegen seiner Verdienste um die Begründung der Lungenheil,
stätte in Naurod der Rothe Adlerordcn 4. Klasse verliehen. Dr.
Herz ist außerhalb seiner sehr umfangreichen Anwaltpraxis , die
er erwarb und in welcher er ebenso gesucht wie beliebt in .
den Palästen der Neichen als in den Hütten der Arbeiter war,
auch auf litterarischem Gebiete nicht unthätig geblieben. Eine
ganze Anzahl theils einzelner selbständiger Auffätze, theils Be-
arbeitungen von Rechtsfällen ist in verschiedenen Zeitschriften
von ihm veröffentlicht worden , namentlich in Holdheims „Zeit-
schrift für Attienrccht " in den letzten Jahren . Besonders her-
vorzuheben ist aus früheren Jahren die Darstellung des „Nas-
säuischen Privatrechts " in Dr . Holtzendorffs Enchklopädie, die
in abgerundeter , knapper Form die einschlägigenFragen erör-
terte und die heute noch als maßgebend gilt. Auch bei seinen
Kollegen erfreute er sich großer Anhänglichkeit und Achtung Er
war jahrelang Mitglied des Ehrenrathes für den Apellations-
bezirk Wiesbaden , sowie wiederholt Vorsitzender des Mesbade-
ner Anwaltvereins und Mitglied des Vorstandes der Anwalts-
kammer für den OberlandeSgerichtsbezrrk Frankfurt a M —
Aus Anlaß seines 50jährigen Doktorjuöiläums war Dr . Herz
zum Geheimen Justizrath ernannt worden.

Mt Herz ist ein Mann dahingegangcn, dessen Persönlichkeit
mit der Geschichte unserer weiteren und engeren Heimath eng
verknüpft ist. Das Ansehen, dessen sich der Verstorbene als Ju¬
rist m den Kreisen seiner Fachgenossen erfreute und die Popu¬
larität , die er sich durch seine Fühlung mit allen Gesellschafts,
kreisen erwarb , sichern ihm ein dauerndes Andenken weit über
das Grab hinaus.
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Die Verwaltung der©emeinde-Hngelegenfieifen
der Stadt Wiesbaden.

ii.

, Der Rechnungsabschluß des st ä d t i sche n Gas-
'che r ks weist eine Mchreinnahme von 132 747.37 M gegen¬
über dem Voranschläge nach. Hiervon entfallen allein auf
die Gasabgabe 102 845 dl.  Die Betriebseinnahmen des
Gaswerks für verkauftes Gas betrugen im Ganzen
1033 738.78 di,  ferner wurden etwa 320 000 dl  für Gas-
mcssermiethe, Verkauf von Koks, Theer, Ammoniakwasser
etc. vereinnahmt . Nach Abzug der Betriebsunkostcn
(Ji  933 571.82) verblieb ein Bruttoüberschuß von 438 709.89
M,  wovon 110 800.60 di  zur Erweiterung der Betriebsan¬
sagen, des Rohrnetzes etc. bestritten wurden und dl  280 000
als festgesetzter Beitrag für die städtische Verwaltung abge¬
setzt wurden, sodaß noch 47 904.29 di  zur Verfügung blie¬
ben. Aus dem Vorjahre wurden noch Kassenbestand und
Einnahmereste übernommen und schließlich verblieben als
Ueberschuß  der ordentlichen Verwaltung 61613 .92 di,
welche auf die neue Rechnung vorgetragen wurden.

Das Elektrizitätswerk, dessen Betrieb von
der Elect. Act.-Ges. vormals W. Lahmeyer & Co . geführt
wird, weist für die Stadt einen Ueberschuß  der ordent¬
lichen Verwaltung von 69214 .73 dl  aus , welcher für den
weiteren Ausbau des Werkes verwendet werden soll und
demgemäß der außerordentlichen Verwaltung überwiesen
worden ist. Das Anlagekapital betrug ca. 3| Millionen dl
und brachte einen Betriebsüberschuß von 369 766 di  —
10,51 pCt . Hiervon erhielt die Stadt an Pacht '293 924
dl,  ca . 34 000 di  wurden dem Reservefonds zugeführt und
die Firma Lahmeyer & Co. erhielt einen Antheil von
38931.59 dl.

Der Pachtvertrag mit der E .-A.-G. vorm. W. Lahmeyer
& Co. vom Jahre 1897 wurde zum 1. April 1905 gekündigt.
Derselbe ist jdoch, wie aus dein Betriebsjahr 1904-05 im vor¬
aus erwähnt werden soll, wieder zustande gekommen und
zwar unter Beibehaltung aller seiner Einzelheiten mit Aus-
nähme der §§ 5 und 6. In diesen beiden Paragraphen ist
der Pachtzins von 8J auf 9J pCt . erhöht und der Gewinnan-
theil der Pächterin (für allgemeine Verwaltungskosten) an
Stelle von 15 pCt . der Betriebsausgaben auf die Summe
von 30 000 di  festgesetzt worden. Diese Aenderungen be¬
deuten eine wesentliche Verbesserung des Vertrages für die
Stadt . Beide Aenderungen traten am 1. April 1904 in
Kraft.

Mit der Eisenbahndirektion Frankfurt ist ein Vertrag
über Stromlieserung für die Bahnhöfe Wiesbaden, Curve
und Dotzheim geschlossen worden, über welchen, da er zur
Zeit noch dem Minister der öffentlichen Arbeiten zur Ge-
uchmigung vorliegt, erst im nächsten Jahre berichtet werden
soll.

Der Betrieb hat sich-in normaler Weise entwickelt, das¬
selbe gilt von den Anlagen . Bezüglich der letzteren ist jedoch
hervorzuheben, daß im südwestlichen Neubauviertel , am Kai¬
ser Friedrich-Ring , ein neues Kabeliretz sowohl für Hochspan¬
nung wie für Niederspannung ausgebaut werden mußte,
damit ein späteres baldiges Wiederaufreißen der Straßen
vermieden werde.

Der finanzielle Abschluß der ordentlichen Verwaltung
des Städt . Wasserwerks  gestaltete sich folgenderma¬
ßen: Einem Mehrbetrag der Betriebseinnahmen gegenüber
dem Vorjahre um rund 36 000 dl  standen im Vergleiche zum
Vorjahre rund 63 000 dl  höhere Betriebsausgaben gegen¬
über. Von diesen Mehrkosten entfielen imnd 40 000 dl  auf
Mehraufwand für Verzinsung und Tilgung der Anleihen
und rund 22 000 dl  auf Unterhaltungs - und Reparatur-
arbeiten.

Nach Abzug der später nachgewiesenen Betriebsausga¬
ben von der Summe der Betriebseinnahmen verblieb ein
Bruttoüberschuß von dl  85 186.69, von welchem zunächst der
Beitrag für die allgemeine städtische Verwaltung bestritten
werden mußte. In den Etat für 1903 waren hierfür 60 600
dl  eingestellt ; jedoch wurde mit Rücksicht aus die finanzielle
Lage des Wasserwerks bei Aufstellung des Etats für 1904
beschlossen, diesen Betrag auf 20000 dl  herabzusetzen. Von
den alsdann noch verbliebenen 65186 .69 dl  wurden weitere
4000 di  dem in 1902 gebildeten Reservefonds für größere
Reparaturarbeiten zugewendet und derselbe damit ans die
Höhe von 8000 dl  gebracht . Zur Rückzahlung von Kau¬
tionen für Wasserverbrauch und Privatarbeiten waren außer
den in 1903 eingegangenen Beträgen noch weiter 627.60 dl
erforderlich, nach deren Abrechnung noch ein Restbeftag von
60659 .09 dl  verblieb , aus welchem die Ausgaben für die
Erweiterung der Betriebsanlagen als Rohrnetz, Privatleit¬
ungen und Wassermesser in Höhe von di  55 844.52 bestritten
wurden, wonach noch der kleine Restbetrag von dl  4714 .57
vorläufig ohne Verwendung blieb.

Ueber den Abschluß der a u ß e r o r d e n t l i che n V e r-
waltun  g ist folgendes zu berichten: In dem Etat waren
für den weiteren Ausbau der Wassergewinnungsaulagen,
der Zuleitungen , Sammelbehälter und für Weiterführung
der Trinkwasser-Hochzouenleitung und der Nutzwasserleit¬
ung ini Ganzen vorgesehen dl  1100 000, wovon bis Ende
März 1904 thatsächlich nach der später gegebenen Ausstell¬
ung beansprucht wurden 826 250.16 dl.  Die Deckung dte-
ser Bauausgaben erfolgte zum größten Theil aus der in
1903 bei der Etadtkasse aufgenommcnen Anleihe von 787 00 >
dl.  während der verbleibende Theil aus dem Restbestand
der Anleihe aus 1902 bestritten werden konnte. Von der in
1903 aufgenommenen Anleihe standen am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres noch dl  71498 .39 zur Deckung der Ausgaben'
für die in 1904 o"szuführendcn Neuanlagen zur Verfügung.

Kurhaus-neubau.
Die vereinigten Grundarbeit-Unternehmer, Herren Popp,

Roßbach, Aner, Röder, Tröster, Färber, Schähler und Gott-
Hardt, haben an den Magistrat und die Stadtverordneten fol¬
gende Eingabe betreffend die Herstellung der N e u b a u a r -
beiten  für das Kurhaus gerichtet:

Unter dem 5. November 1904 hat die Bauleitung für de"
Kurhausneubau die Herstellung der Rohbauarbciten für den Kur> >

Hausneubau und zwar Titel I Erdarbeiten usw. zur Verdingung
öffentlich ausgeschrieben und in der Bekanntmachung bemerkt,
daß Zeichnungen und schriftliche Unterlagen zu den bestimmten
Zeiten eingesehcn werden könnten, auch daß die schriftlichen Un¬
terlagen gegen Erstattung der Herstellungskos| n an der bezeich¬
nten Stelle erhältlich seien. Auf Grund dieser Bekanntmachung
haben wir uns diese schriftlichen Unterlagen gegen Zahlung ei¬
nes Betrages von J .1.50 pro Exemplar verschafft und auf
Grund desselben unsere Offerten in der vorgeschriebenen Weise
zeitig eingereicht. Wir bemerken hier, daß weder in den allge¬
meinen, noch den speziellen Vertragsbedingungen oder in dem
Verzeichniß der vorzunehmenden Arbeiten davon die Rede war,
daß die Bauverwaltung bezw. die Stadt Wiesbaden einen Platz
zur Verfügung stellen werde, auf welchem ca. 18 000 cbm. Aus¬
hub abgeladen werden können und zwar ohne besondere Vergü¬
tung. Ebenso ist nicht angegeben worden, von welchem Puntte
aus die Höhe, von welcher der Aushub zu berechnen ist, ange-
nommen worden ist.

Nach der allgemeinen Verkehrssitte wird die Höhe vom al¬
ten Terrain aus gerechnet. Fm vorliegenden Falle ist dies auch
allgemein von den Antragenden angenommen worden und die
Terrainhöhe wurde danach auf 3,50 m. berechnet.

Es hat sich aber nach der Submission ergeben, daß die
Höhe von dein Saalfußboden aus gerechnet worden ist und der
Aushub statt 3,50 m. sich auf höchstens2 m. stellt. Dies ist
aber für die Preisbestimmung sehr erheblich, weil bei einem
Aushub von 2 m. die Arbeit billiger herzustellen ist, als ein
tieferer Aushub.

In dem Submissionstermine war eine große Anzahl von
Anträgen eingegangen. Den Antragenden wurde jedoch der Zu¬
schlag nicht ertheilt, sondern es wurden sväterhin mit den Mau¬
rermeistern I . I . Weder,  Philipp Schmidt,  Heinrich
A ß mu s, die nur auf die Maurerarbeiten submittirt hatten,
ein Abkommen getroffen, wonach denselben auch die Grundar¬
beiten übertragen worden sind, ohne daß den submittirenden
Grundarbeitsunternehmern irgend welche Benachrichtigung zu¬
gegangen ist und ohne daß sie aufgefordert worden sind, andere
Offerten einzureichen.

Gegen dieses Verfahren der Bauleitung für den Kurhaus¬
neubau erheben wir Beschwerde:

aj weil wir uns durch dieselbe in »rheblicher Weise verletzt
glauben, und das Verhalten der Bauleitung das Vertrauen in
eine unparteiische Handhabung erschüttert hat,

bj weil durch das Verfahren die Stadt Wiesbaden um einen
erheblichen Betrag von mindestens 30 000 06 geschädigt worden
ist.

Bei unserer Submission haben wir annehmen müssen
und angenommen, daß der Aushub zum Theil auf weite Ent¬
fernungen transportirt werden müsse. Die Kosten des Abla¬
dens von Aushub, namentlich wenn er zur Ziegelfabrikation
nicht verwendet werden kann, sind hier ziemlich feststehend, und
ebenso sind es die Fuhrlöhne, welche selbstverständlich bei der
Offerte in Betracht gezogen werden müssen und so angenom¬
men wurden, wie sie angemessen und üblich sind.

Wäre aus den schriftlichen Unterlagen zu ersehen gewesen,
daß die Stadt den oben erwähnten Abladeplatz unentgeltlich zur
Verfügung stelle, so wäre dies von den Grundgräbern bei der
Abgabe ihrer Offerte selbstverständlich berücksichtigt worden, und
auch die eingereichten Offerten würden sich erheblich bil¬
liger  gestellt haben, einmal, weil die Abladegebühr nicht zu
zahlen war, und dann auch, weil der Wagen nach dem betr. Platz
für Anfahren und Abladen der Fuhrwerke sehr bequem und gut
fahrbar war. Die Fuhrleute hätten ihre Karren tüchtig beladen
können, weil das Fuhrwerk an den Platz rollte.

Auch bezüglich der Terrainhöhe hat es an den schriftlichen
Unterlagen an zuverlässigen Angaben gefehlt und es hätte dies
besonders hervorgchobeu werden müssen, weil die Tiefe des
Aushubes für die Preisbestimmung in dem vorliegenden Falle
sehr erheblich war, einestheils wegen der Wasserhaltung des
Bodens, andererseits wegen der Abfahrt. Bei dem Terrain,
auf welchem der Aushub vorgenommen werden sollte, ist von
vornherein üttzuNehmen, daß es sich um einen Tonboden han¬
delt, welcher das Wasser nicht durchläßt Für die Hcrrichtung
und für den Absahrweg durch Bohlenbeläge usw. ist ein großer
Kostenaufwand erforderlich. Auch können die Fuhrleute die
Karren bei einem durchwässerten Boden nicht so beladen, wie
bei einem trockenen gewöhnlichen Boden

Die oben genannten Maurermeister haben auf die oben er¬
wähnten Erdarbeiten, welche als Los I ausgeschrieben waren,
nicht submittirt. Ihre Offerten, zu welchen dieselben besonders
aufgefordert worden sind, hätten deshalb nicht berücksichtigt
werden dürfen, weil erst nach Ablauf des Submissionstcrmines
diese Aufforderung ergangen ist. Jedenfalls aber hätte eine
neue Submission ausgeschrieben werden müssen unter Bekannt¬
gabe der geänderten  Verhältnisse bezüglich des Ablade¬
platzes  und der T er r a i n h öh e.

Den Grundarbeitern ist dieses lob absichtlich oder unab¬
sichtlich, mag dahingestellt Bleiben) verschwiegen oder doch nicht
klargelegt worden, und aus diesem Grunde und aus den oben
angeführten haben dieselben für gewöhnliche ortsübliche Verhält¬
nisse ihre Offerten abgegeben.

Nach Mittheilung des Maurermeisters Theodor S ch weiß-
guth  ist derselbe bei Beginn des Submijsionstermines mit sei¬
ner Offerte vorgetreten. Dieselbe wurde jedoch als nicht recht¬
zeitig erfolgt zurückgewiesen. Bei konsequentem Handeln der
Bauverwaltung hätte auch eine weitere Offerte von Weder,
Schmidt und Aßmus nicht angenommen werden dürfen, selbst
wenn dieselbe in Verbindung mit der Maurerarbeit gebracht
worden wäre.

Mit Rücksicht auf die vorgetragenen Thatsachen bitten wir
die Angelegenheit zu untersuchen, eventuell eine neue Submis¬
sion anzuordnen und die Bauverwaltunq anzuweisen, die oben
berührten Punkte in ihrem Ausschreibcn besonders hervorzu¬
heben. In den Submissionsbedingungen war der Wunsch aus¬
gesprochen worden, daß alle Arbeiten von Arbeitern ani Platze
ausgeführt werden sollen, soweit es nach den einschlägigen Ver¬
hältnissen möglich ist. Tie Unternehmer Firma Weder, Schmidt
und Aßmus haben dies offenbar zuqesagt, denn in den öffent¬
lichen Blättern tst hervorgehoben, daß d-.ese die Arbeiten durch
hiesige Arbeiter ausführen lassen würden. Dieselben haben je¬
doch die Arbeiten an einen Afterunternehmer übergeben und
zwar an einen Herrn stopp aus Eltville.  Dieser wird nach
seinen Dispositionen hiesige Arbeiter nicht nehmen können, weil
die Unterakkordlöhnc erheblich billiger sind, als diejenigen, welche
von Weder, Schmidt und Minus mit der Bauverwaltung des
Kurhausneubaues vereinbart worden sind und dieser erzielte
Gewinn auf Kosten der hiesigen Arbester und auf Kosten des
Stadtsäckels gehen muß, weil die hiesigen Arbeiter nicht so billig
arbeiten können, als die von stopp bei seinen Grundarbeiten
allgemein verwendeten italienischen Arbeiter. Daß der eben-
genannte UnternehmerI . stopp von Eltville die Unterlagen der
ersten Verdingung ebenso verstanden har, wie wir und die üb¬
rigen Anttagenden, ergibt sich ans den geforderten Summen.

18. Jahrg»»«.
Herr I . stopp war damals sogar der Meistfordernde mit«
159786A Und jetzt soll ihm dieselbe Arbeit von den Unter- !
nehmern 5) . Schmidt, Weder und Aßmus für 103 000A über -1
tragen worden sein.

eD Justizpersonalien. Aktuar Wackermann ist vom hiesigenD
Amtsgericht an das hiesige Landgericht versetzt. — Die Justiz¬
anwärter F. Axthelm und Berthold sind dem hiesigen Amtsge-
richt als Bureauhülfsarbeiter überwiesen.

sD Schwurgericht. Auch im kommenden Jahre werden wie.
der 4 Schwurgerichtstagungen stattfinden. Der Beginn derselben!
ist auf den ö. März, 19. Juni , 25. September und 4. Dezembers
festgesetzt.

* Was als Neujahrsgrnß zulässig ist. Znm Neujahrsbrief-j
verkehr wird auf die wichtigsten Bestimmungen für Versendung
von Postkarten und Drucksachen aufmerksam gemacht. Formulare
zu Postkarten, die von Privaten hergestellt sind, dürfen in Größe»
Papierstärke und Form nicht wesentlich von den Formularen dep
Postabweichen. Als wesentliche Abweichungen gelten für
Größe mehr als 5 Millimeter in einer Richtung, für die Stärkes
eine Ueberschreitung des doppelten Gewichts oder 6 Gramn
der amtlichen Formulare. Nicht zulässig sind gegen die Postkar-j
tentaxe Postkarten mit erheblich abgerundeten Ecken, Postkarten
aus Büttenpapier, deren Ränder stark von der geraden Linw
abweichen, Postkarten mit ausgestanzten Oeffnungen, mit Buck
staben, die mittelst Durchlochung hergestellt sind und darauf
Fäden ausgestickt sind, mit Schutzdecken, oufgeklebten Geldstücken
Postkarten aus Metall oder Holz, sowie in stästchenform(mit
Ouietschvorrichtungj ferner Postkarten in die Drehscheiben einj
gefügt sind, die mit Ansichten versehen sind. Bilderschmuck
Aufklebungen auf der Rückseite der Formulare sind nur zulässig
wenn die aufgeklebten Zettel etc. der ganzen Fläche nach befestig
sind. Andere Postkarten unterliegen dem Briefporto. Ganz uq
geeignet zur offenen Versendung sind starten mit aufgeklebte'
Mineralstanb, Glimmer, Glassplitterchen, Glaskügelchen, Sanis
Metalltheilchen, Postkarten mit Ausschnitten, mit angehängte
Siegeln aus Staniol sowie Postkarten in Form von Bierglöser
Fischen etc. Diese Gegenstände müssen stets unter Briefumschlä
versendet werden. Auf Neujahrskarten gegen Drucksachentaz
kann eine Widmung geschrieben werden, nicht aber handschriff
liche Zusätze wie „mit herzlichem Gruß" etc. — — Auf gedrua
ten Visitenkarten, nicht aber auf Ansichtspostkarten etc., dürs^
Glückwünsche, Danksagungen und andere Höflichkeitsformen
zu fünf Worten ausgeschrieben oder abgekürzt hiuzugefügt we
den. Dies muß aber in allgemein verständlichen Schriftzeich^
geschehen, zum Beispiel nicht stenographisch.

* Von der Eisenbahn . Neuerdings hat der Minist^
der öffentlichen Arbeiten eine Verfügung erlassen, welche
größtmöglichen Vorbeugirng von Unfällen  dicneM
soll. Die Eisenbahnbeamten und Bediensteten sollen
alle Signale und Sicherheitsvorrichtungen mit allem NaM
druck achten und bei Fällen von Unachtsamkeit sollen viM
schärfte Bestrafungen vorgenommcn werden. Den nicht
den nöthigcn Bestimmungen im Sicherheitsbetrieb vertrau
ten Eisenbahnbediensteten soll schleunigst die Jnstrnktio
durch Vorgesetzte beigebracht werden. Bei Nachtzeit
undurchdringlichem Nebel ist eine noch größere Vorsicht unj
Achtsamkeit im Berns anzuwenden.

* Konzert Brodmann-Brückner. Wie wir hören, findet
Mittwoch, den 18. Januar , im großen Kasinosaal ein Exttakois
zert statt, gegeben von Frau Prof . Nelly Schlar - Broi
mann  und Herrn Kgl. KonzertmeisterO. Brückner.  B
der allgemeinen Beliebtheit dieser beiden hervorragenden Künsi
ler wirb dieses Konzert gewiß in allen Kreisen das lebhaftest
Interesse erregen.

* Schlechte Schulzeugnisse sind gewiß kein erfreuliches
Weihnachtsgeschenk, sie sind geeignet, bei Kindern wie
Eltern die ganze .Festfreude zu verderben, oder doch minixj
stens sehr herabzustimmen. In jüngster Zeit ist daher
fach die Frage erörtert worden, ob auf den höheren SchuW
Weihnachtszeugnisse nicht ganz lvegfallen sollen. Die
rer legen auf das Weihnachtszeugniß besonderes Gewick
weil es das letzte vor Ostern .ist, und weit es die Eltern üb
die bevorstehende Versetzung oder Nichtversetzung ihres
Sprößlings unterrichten soll. Jndeß bleibt die Frage offe
ob diese Auskunft gerade so kurz vor dem großen Freude;
feste gegeben werden muß. Ein Gymnasiallehrer , der selb
Vater von Kindern ist, schlägt vor, daß die Zeugnisse
Weihnachten ganz fortfallen, und daß Anfangs Januar
Eltern der Schüler , deren Versetzung fast zweifellos ist,
sonders aufgeklärt werden. Dieser Wunsch dürfte der llij
terstützung wertst sein.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Sei
Ludwig Schumacher zu Wiesbaden und Marie geb. Luft
die Eheleute Antiquar Joseph Wagner  und Lina geborck
Matthes zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden: Hellmuth BenjaM^
Illing er  aus -kanten und Ferdinand Thomas,  ifttj
scnder aus Herborn , wegen Betrugs , Schweizer Johail
S o et i n g, geboren am 17. Dezember 1878 zu UschollüwH
in Holland, zuletzt wohnhaft gewesen in Erbenheim weg^
Hausfriedensbruchs , Dienstknecht Jakob H o ch st e]
aus Gevenich, Kreis Erkelenz, zuletzt in Biebrich, wegen
amtenb-eleidigung und Widerstand.

□ Der Geschäsisiimfang aut hiesigen Landgericht hat ins
letzten Zeit derart zugenommen, daß mit der seitherigen Zahls
Sitzungen nicht mehr auszukommen war. Mit dem neuen
beginnend, wird daher bei der ersten Civilkammer(Berufung!
sowie der Kammer für Handelssachen alle 14 Tage je eine■
tere Sitzung eingeschobcn. Aus diesem Anlaß wird ein n«

Hülfsrichter an das hiesige Landgericht verseht.
* Verbotene Druckschrift. Durch Beschluß des AmtsgeriÄ

zu Altona vom 21. Dezemberd. I . ist die Beschlagnahme;
Druckschrift: „Die Resormehe, intimer Rathgeber für W
Eheleute" von Dr . med. Alice B. Stockham, Frauenärztin
Chicago, Hamburg, Verlagshaus Diegtt, bestätigt worden.

* Vcrhastecr Tchwindier. Der vor einigen Tagen Utz
dem Namen Agent Albert Kullmann  aus Wiesbaden
Sachsenhansen wegen größerer Schwindeleienverhaftete Mi
wurde durch die hiesige Kriminalpolizei in der Person des
manns Alfons D er ou ssen entlarvt. Deroussen wurde W
sowie auch in Mainz, Biebrich und Hosdeim wegen einer
verübter Betrügereien verfolgt und >vird nun seiner Bestra
nicht mehr entgehen. Er hatte sichu. A. auch die Namen "
ma Arthur Naurod und Alfons Neukirch beigelcgt.

r Zn dem Unfall aus Station Eddersheim, wobei der
schaffner Schäfer überfahren und getödtet wurde, bekunden
genzengen, daß Schäfer in Ausübung seines Berufs veruE
ist. Fahrlässigkeit liegt nicht vor. Die Leiche wurde heute 1,01
hier verbracht
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* Sck >lachthanSdirektor Friedrich Michaelis f . Heute Vor¬

mittag y2l  Uhr ist Herr Schlachthausdirektor Friedrich Mi¬
chaelis im Alter von 64 Jahren in seiner Wohnung Schlacht¬
hausstraße 24 entschlafen. Das Ableben des in weiten Kreisen
gekannten und beliebten Mannes ist nicht unerwartet erfolgt.
Schon seit anderthalb Jahren war der Verstorbene schwer lei¬
dend und in den letzten Tagen hatte sich sein Zustand so sehr
verschlimmert, daß der Eintritt der Katastrophe jeden Augenblick
erwartet wurde . Heute in der ersten Bormittagsstunde ist denn
auch Herr Michaelis von seinem Leiden erlöst worden. Der
Verstorbene oblag seinen Studien in Berlin . Er nahm an den
beiden Feldzügen 1866 und 1870—71 theil . Im Jahre 1884
wurde er zum Direktor der hiesigen städtischen Schlachthof-
Anlage ernannt und füllte seitdem dieses Amt mit großer Pflicht¬
treue und zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten Behörde
aus. Er war der Gründer und langjährige Leiter des land-
wirthschaftlichen Instituts „Hof Geisberg " und durfte an die¬
ser Anstalt sein 25jähriges Jubiläum feiern . Der Heimgegan¬
gene zeichnete sich durch eisernen Fleiß aus und scheute keine
-Mühe, sein reiches Wissen der Allgemeinheit dienstbar zu ma¬
chen. So hielt er im Nassauer Lande zahlreiche öffentliche Vor¬
träge, die diesem gemeinnützigen Zwecke oienten und sich großer
Beliebtheit erfreuten. Herr Michaelis war wegen seiner beschei¬
denen und liebenswürdigen Charaktereigenschaften und seiner
Fachkenntnisse sowohl in Berufs - als in Freundeskreisen sehr
beliebt und sein Heimgang ruft allgemeine aufrichtige Trauer
hervor.

* Die Staristik über die Verkehrs -Verhältnisse von Mainz-
Wiesbaden ist nach vielen Richtungen hochinteressant. Die Auf¬
zeichnungen geben ein Bild der mächtigen Aenderungen , die sich in
den wenigen Monaten Anfang Mai bis Ende Oktober 1904 im
Verkehrswesen zwischen den beiden Städten Mainz -Wiesbaden
vollzogen haben. In beiden Fahrtrichtungen beförderte die
Staatsbahn 1903 in den Monaten Mai bis September des
Jahres 449,827, in demselben Zeitraum des Jahres 1904 die
Staatsbahn über die Kaiserbrücke 482 881 Personen , die Staats¬
bahn Kastel-Mainz -Wiesbaden 144 452 Personen , die elektrische
Bahn der süddeurschen Eisenbahngesellschaft 229 485 Personen,
zusammen 856 818 Personen . Die Verkehrszunahme beträgt
406 991, das sind über 90 Prozent.

* Nene Unterrichts -Kurse in den kaufmännischen Fächern be¬
ginnen nächste Woche in der Rheinisch-Wesrf. Handelslehranstalt
Rheinstraße 103. Außer gründlicher Ausbildung in allen Kon¬
tor- und Handelswissenschaften, in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben, wird der Pflege einer schönen geläufigen Hand¬
schrift besondere Sorgfalt gewidmet. An den hierfür eingerichte¬
ten Sonderkursen können auch ältere Damen und Herren theil-
nehmen, da dieser Unterricht jedem Besucher persönlich ertheilt
wird . Die Direktion läßt neuerdings in verschiedenen Stadt-
theilen Schaukasten mit Schriftproben ihrer Unterrichts -Erfolge
aushängen, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

* Die Inhaber der vereinigten Herren - und Knaben-Confek-
tionsgeschäste zu Wiesbaden haben beschlossen, vom 1. Januar
1905 ab ihre Läden an Samstagen um 9 Uhr und an den an¬
dern Werktagen um 8 Uhr Abends zu schließen.

* Residenztheatcr . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß morgen, Samstag Nachmittag 4 Uhr, die letzte Kinder-
und Schülervorstellung „Sneewittchen und die 7 Zwerge", zu
halben Preisen gegeben wird . Abends 7 Uhr ist die Premiere
von „Nimbus ", 3 lose Akte l„Ganz waS anders ", „Die Heldin
des Tages " und „Lehmann" ! von Wagh . Das Werk wird Sonn¬
tag (Neujahrstagj , Abends 7 Uhr, wiederholt . Sonntag Nach,
mittag wird „Zapfenstreich" zu halben Preisen gegeben.

* „Theater der Gegenwart " im Walhalla -Theater . Die Syl¬
vester-Vorstellung des Theaters der Gegenwart verspricht äu¬
ßerst interessant und heiter zu werden . Sie bringt zunächst die
Erstaufführung der in Künstlerkreisen spielenven, dem Reper¬
toire des Kleinen Theaters in Berlin entnommenen Charakter¬
komödie „Kollegen" von Annie Neumann -Hofer, die in Anwesen¬
heit der Verfasserin (der Gattin des Direktors Otto Reumann-
Hofer) vor sich gehen dürfte . Sodann folgt die vor 3 Jahren
gelegentlich des Ueberbrettlgastspiels im hiesigen Residenztheater
bereits mit Erfolg aufgeführte „Nora -Parodie ". Den Schluß
des Abends, an den sich sofort der Sylveiterball arüchließt, bildet
eine zweiaktige Burleske mit dem Titel „Vaterfr « den". Heute,
Freitag Abend, geht noch einmal der Schwank „Die Schild¬
kröte" von Leon Gandillot in Szene.

* Mainzer Carneval -Verciu . In unserer Notiz vom 28.
er. muß es heißen, daß die Pässe  zum freien Eintritt für 11
lelf) Veranstaltungen — nicht 2 — berechtigen Die Pässe sind in
Wiesbaden für SA  bei Wilh . Bickel,  Langgasse 20, zu haben

^Dcr Pächter der Mainzer Stadthalle , R o w o l d, kündigte
der Stadt den Vertrag zum 1. Juli 1905. Er wird in Wies-
oaden in ein großes Unternehmen eintrcten.

* Der Deutsche Kellner-Bund . Bez.-Verein Wiesbaden, fei-
r Un "fr d^ mkmges 21. Stiftungsfest , verbunden mit Weih-
nachtsball, am 28. Tezember in der Turnhalle Hellmundstraße

'Mt nahm einen sehr ichönen Verlauf . Der Vorsitzende
hlen alle Gaste, lnsbefondere die Prinzipalität und die Ver-

^r andern Brudervereine , herzlich willkommen Von aus-
watt,gen Bezirksveremcn trafen zahlreiche Glückwünsche und
-elegramme ein. v̂er stellvertretende Vorsitzende hielt die Fest-
Tefee unb drückte den Wunsch aus , daß der Verein

Banner im Besitz habe.' Die Tombola °fand' Mge^
mein Anklang, ebenso der Gesang des Doppelquartetts.

"Veteranen , und Landwehr -Corps Wiesbaden " hält
fekne diesjährige Weihnachtsieier mit Tanz am Sonntag den 1
^anuar , Abends 8 Uhr, in der Turnhalle Wellritzstraße 41  ab
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

r^ T08ramm  zusammenaestellt und^ fü? UnterhaltungErster und heiterer Art bestens aeiorai <3W ernerErster und heiterer Art bestens gesorgt. Ter Uebericbi fe
!.°d^ 8 . 8r^ °hlten Tombola fließt der vorbeinigen Jahren

weck verfolgt, .in
zu unterstützen,
ins sind freund-
Bier statt

E ^arverein Gaswerk Wiesbaden hält seine dies-
Weihnachtsfeier, bestehend in Kon,ert und Tanz am

StSr Lmtp°ldsUftung zu, welch7 ^ en Zwe? 7erfL ^ jnRoch gerathene Landsleute nach Möglichkeit -,u untersfiiü^
Mitglieder , Landsleute und Freunde des Ver -ins sind freund-l'chsi emgeladen. Die Veranstaltung findet bei Bier statt
M * * » (Sylvester, , Avenas 8V, U&r Tn
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* Peisitzcrwahlen für die K a u f m an n s g e ri cht e.
Da auf Grrrnd des Kaufmannsgerichtsgesetzes vom 6. Juli
d. I . bei den Beisitzerwahlenfür die Kaufmannsgerichts das
Berhältnißwahlverfahren im Inlands zum ersten Mal in
größtem Umfange zur Anwendung kommt, die . Beisitzer-
Wahlen also unter diesen Umständen ganz besondere Beacht¬
ung verdienen, so hat der Minister für Handel uiid Gewerbe
angeordnet , über den Verlauf der. bei der ersten Durchführ¬
ung des Kausmannsgcrichsgesetzes stattsindendm Beisitzer-
Wahlen eingehende Erhebungen veranstalten zu lassen. Die¬
jenigen kommunalen Behörden, welche mit der Leitung der
ersten Beisitzerwahlenbetraut sind, sind demgemäß angewie¬
sen, das erforderliche Material sorgfältig zu sammeln und
unmittelbar nach Ablauf der einmonatigen Frist zur Anfecht¬
ung der Wahlen dem Ministerium einzuliefern.

* Sein Svjähriges Dienstjubiläum begeht am 1. Ja¬
nuar der Schutzmann P . Neunzerling.  Der Beamte,
der auf ein so langes Dienstakter zurückblicken kann , beging
am 29 . November d. I . seinen 70. Geburtstag in aller Stil¬
le . Doch niemand sieht ihm das hohe Alter an , mit solch ju¬
gendlicher Elastizität und noch, keineswegs von der Last der
Jahre gebeugt , thut er seinen anstrengenden Dienst . Herr
Neunzerling ist ein tüchtiger , bei seinen Vorgesetzten und
dem Publikum durch sein offenes und gerades Wesen allge¬
mein beliebter Beamter . Er ist tioch ein alter Nassauer,
machte den Krieg von .1866 und dann auch den von 1870 mit.
Ain 1. Januar 1876 kam er zur hiesigen Polizeidirektion.
Wenn wir nicht irren , dürfte der Tag nicht mehr allzufern
sein, an welchem Herr Neunzerling 60 Jahre in Staatsdien¬
sten steht, denn ehe er zur Polizei kam, hatte er nahezu 20
Jahre Militärdienstzeit hinter sich. Möge dem Jubilar der
verdiente heitere Lebensabend beschieden sein!

* Ergänzung der A u s f ü h ru u g s b est i m m -
un gen zur Fern spr echgebüh re n ordnu  n g.
Wer jemals in die Lage gekommen ist, bei Ferngesprächen
am Telephon sich bei der auswärtigen Sprechstelle die ge¬
wünschte Person herbeirufen lassen zu . müssen, z. B . in
einem Hotel , hat es gewiß als eine Unannehmlichkeit und
Härte empfunden , für die gai ze Dauer des Herbeirufens die
Gesprächsgebühr entrichten zu müssen . Dieser Mißstand
wird durch ein vom 1. Januar an zur Einführung kommen¬
des Verfahren beseitigt . Hiernach ist es zulässig , bei Vor¬
orts - und Ferngesprächen durch das Fernsprechamt den Na¬
men der Person , mit der das Gespräch geführt werden soll,
schon vor dem Zustandekommen der Gesprächsverbindung
amtlich übermitteln zu lassen . Hierfür wird eine Gebühr
von 25 I erhoben . Kommt das Gespräch infolge von Leit¬
ungsstörung nicht zustande , so ist weder diese Gebühr , noch
die Gebühr für das Gespräch selbst zu entrichten . Unter¬
bleibt das Gespräch aus anderen Gründen , so wird die Ge¬
bühr für daF Gespräch erhoben ; doch kommt in diesem Falle
die Gebühr für die vorherige Uebermittelung des Namens
nicht in Ansatz. Durch Erlaß des Reichskanzlers haben die
Ausführungsbestimmungen zur Fernsprechgebühren -Ord-
nung einen entsprechenden Zusatz erhalten.

* « clbstinord . Eine bedauerliche Katastrophe ereigne¬
te sich in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag in cimm
Hause der S .-straße . Ein dort wohnender Künstler hatte
keiner Haushälterin , welche bereits mehrere Jahre bei ihm
thätig war , gekündigt , weil sie seit längerer Zeit mit einem
ernsten Augenleiden behaftet war und ihre Arbeiten infolge
der Krankheit nicht mehr richtig besorgen konnte . Als nun
am Mittwoch die Koffer der neuen Haushälterin eintcafcn,
nahm sich die Dame ihre Trennung von ihrem bisherigen
Heim derartig zu Herzen , daß sie zu sterlwn beschloß Wäh-
reud ehr Dienstherr am Mitrwoch Abend abwesend war,
schloß sich die Unglückliche in ihr Schlafzimmer ein imd trank
em großes Qnantuiii Lysol . Erst gestern Morgen fiel dem
Tienstherrn das Nichterscheinen seiner Haushälterin kauf
und beim Oeffnen des Schlafzimmers fand man sie als Lei¬
che vor . Die Wirkung des Giftes war eine ziemlich starke-
die inneren Organe sollen stark verbrannt sein, auch äußer-
uck, um den Mund herum zeigte,i sich bei der Leiche starke
Braiiowundcn . Tie Unglückliche glaubte , infolge ihres
Augenleidens mcht mehr im Stande zu sein, sich ernährci.
zu können , .und dies niag wohl der einzige Grund für die
unselige >rchat gewesen sein.

cv * ^ ««nerturntocrcm begeht am Sonntag , den 1
^aiiilai . Abends 8 Uhr , in seiner Turiihalle . Plattcrstraße
16' ^ n-e Weihnachtsfeier , verbunden mit Abcndunterhalt-
um,  Christbaumverlosung und Ball . Das Programm zur
Unterhaltung ist sehr abwechslungsreich . Die aktiven Tnr-
ner werde, , Keulen - und Skabübungen , sowie Kürturnen

Borführung bringen . Die Gesangriege wird
!° ^ nde Chore vortragen : „Hymne an die Stacht" von Bect-
hoven , „Morgens,ed " von Dich , 2 Volkslieder von Spanaen-
blümckw, taucht Regen , b) Das Mühlrad . ,Mohn-
olumchen und „ An mein Vaterland " . Die Fechtrieae ,vii-d
eine Pantomime „Spanisches Laternenfechten " ausfllhren

^Eunffchen ^ ortragen wird es auch nicht fehlen tT
SHnrfrp ,tUTlSf öie  Christbaumverkosung . Ter übliche
Ball beginnt ipatcstens um zi2 Uhr . ^

Wetterdienst
i>cr Landwirtschaftsschulez» Weillmrg «t. - . «asm.

°raussichtlich - Witterung für Samstag , den
31.  Dezember:

Meist stark windig. Rllenwe.se stürmisch, trübe, ein wenig kälter
viel,ach Aicderschläge, meist Regenschauer.

Er ^ dlüVn ^ des ' ^ nijeTfak "^ " Wetterkarten, welche an der
Mauritiusstraße8? täglich' “‘ t̂ n" ‘ g ‘ ' « “ ««1» «

Berlag der Wiesbadener Verlags-

Pb ° t ° aravl,ic C H. Schiff « ., t . ,ITT

Das neue Zahr
steht vor der Thür und damit laden wir die dem ^Wies¬
badener General - Anzeiger * noch Fernstehenden freundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deuischen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Wir dienen keinen Partciintcreffen und stehen politisch

unabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
L>auptpflicht einer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
Wohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger " über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine polstische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Lqufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondcntendienstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des cvmmunalen Lebens widmet er her-
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinvcrsteigerungcn. In humoristisch»
satyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das illustrirte Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tioncn bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerten Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

T Gra lislreigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
tcrhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
r r „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfohrpläne und 1 Wandkalender.

das erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachnnijen Zuerst  nnd werden von
anderen hiesigen Blätter« — meist verspätet—unserem
Amtsblatt nachgedrnckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

lafertionsorflan crffien Hanges.
SSiT empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.
^ .„ .Bb( all dem Gebolenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

w 50  Pfg . monatlich ~ma
lBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
tttiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
--.rutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegcngenommen
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 Mk . pro
Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Verlag nnd Redaktion des

„Wiesvadener General-Anzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wt - sbadru.

llsmbuegei- Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzftraste 21,

Mainz , Schillerstraste 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Tabaken ßaraut,rt iein  überseeischen , reifen

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
.. langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation. bin ich

in ieile .',nKel CLSia9e' ttn, verwöhntesten Rancherjcuei Rezicliung zntrieden zu stellen . 3507
Eduard Schäfer.
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Letzte üeleqramme
Eine Depesche des Kaisers.

Berlin , 30. Dezember . Wie dem L.-A. aus Moskau
gemeldet wird , hat Kaiser Wilhelm  an den dortigen
Verein deutscher Reichsangehöriger  folgende
Depesche gerichtet : Ich spreche dem Verein zu seinem 25jähri-
gen Bestehen meine herzlichsten Glückwünsche aus . Möchten
die Bestrebungen des Vereins auf dem Gebiete patriotischer
Wohlthätigkeit auch fernerhin dazu beitragen , das gute Ein-
vernehmen zwischen dem Auslande und Deutschland zu för¬
dern . Wilhelm.

Die Handelsverträge.
! Wien , 30. Dezember . Obgleich die österreichisch-unga¬
rischen Fachreferenten sich gleich na HNeujahr nach Berlin
begeben werden , wird doch der Stand der Handelsver¬
tragsverhandlungen  mit Deutschland in hiesigen
informirten Kreisen äußerst skeptisch  beurtheslt . Falls
Deutschland nicht in Bezug auf die Veterinär -Konvention
sowie in verschiedenen anderen noch schwebenden wichtigen
Zollsragen erhebliche Zugeständnisse macht , werde man
schsverlich aus eine Verständigung rechnen können.

Fürst Ferdinand und König Peter.
Belgrad , 30 . Dezember . Der hier auf der Durchreise

nach Sofia eingetroffene Für st von Bulgarien  hatte
im Hof -Wartesalon des Bahnhofes mit König Peter
eine fünfviertelstündige Unterredung , welcher auch Minister¬
präsident Paschitfch beiwohnte.

Englischer Schiffsbau.
London , 30 . Dezember, Nach der „Daily Mail " be¬

absichtigt die englische Admiralität den Bau eines Linien¬
schiffes  von 17 000 —18 000 Tonnen Deplacemnt , das
als Hauptarmirung 10 zwölfzöllige Geschütze erhält . Es
wäre dies das stärkste von den vorhandenen oder im Bau be¬
griffenen Schlachtschiffen . Es wird angenommen , daß man
damit beabsichtigt , den mächtigen Linienschiffen , die für die
amerikanische Marine konstruirt werden das Gleichgewicht
zu halten.

Marokko. *
Paris , 30. Dezember . Der „Eclair " meldet aus Ma¬

rokko. mehrere aufrührerische Stämme hätten sich dem Sul¬
tan . unterworfen,  weil dieser jetzt eine europäerseind-
liche Haltung einnehme und alle Fremde aus den Staats¬
ämtern entfernt hat . Es scheint gewiß , daß diese europäer-
feindliche Politik des Sultans ihm die aufständischen Stäm¬
me wieder zuführen wird.

Oer rullilck.japaniscke Krieg.
Petersburg , 30. Dezember. Admiral Roschdjest-

w e n s k y wurde zum Kommandanten der gesammten russi¬
schen Flotte dßs Stillen Ozeans ernannt . — Der Zar ist
gestern zur Inspektion , der nach Ostasien bestimmten Trup¬
pen abgereist.

Paris , 30. Dezember . „Petit Parisien " wird aus Pe¬
tersburg berichtet , der Generalstab habe noch keine Nachricht
von der Besetzung dös Forts Erlungtschan durch die Japa¬
ner . Man vermuthet , daß General Stoffel  seine ge¬
schützte Stellung hat aufgeben müssen, weil er nicht mehr
über genügend Truppen verfügt . Man glaubt indessen, daß
die übrigen Forts noch lange Widerstand leisten werden.

Petersburg , 30. Dezember. Die Nachrichten aus der
Mandschurei  treffen immer spärlicher ein . Fürst Was-

>sischiloff ist .zum Chef des russischen Rothen Kreuzes an Stel-
! le Alexandrowskis ernannt worden , welcher seine Demission

gegeben hat , und zwar angebliche infolge der finanziellen
! Schwierigkeiten des Rothen Kreuzes . Dasselbe hat seit

Beginn des Krieges 23 000 Betten für die Lazarette ausge¬
rüstet . Augenblicklich beginnt sich Mangel an Geldmitteln
fühlbar zu machen.

Unserer heutigen Auflage liegt als Sonder-
Veikage eine Uodes-Auzeige Sei. 2636

SprechfaaL
Kür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen«

über keine  Verantwortuna-
Sonnenberg , 30. Dezember.

Zu den Genieindevertretungswahlen.
Obwohl der erste Termin zur Wahl der Gemeindevertre¬

ter erster Klasse nicht ordnungsgemäß PchMirt und anberaumt
ward, und infolgedessen die Wahl von den Gemeindekörperschaf-
ten für ungültig erklärt wurde, wurde keinem der Interessen¬
ten (Gewählte und Einsprucherheber ) die rechtskräftige Frist von
14 Tagen anheimgegeben und für heute eine Neuwahl  anbe¬
raumt . Im Verlause derselben wäre e.s beinahe zu Thätlich-
keiten gekommen, wenn nicht der Herr Bürgermeister dazwischen
getteten wäre . Auch die heutige Wahl entsprach wiederum nicht
den gesetzlichen Vorschriften, indem die eine  Partei mehrere
Tage vor Veröffentlichung des Wahltermins bereits Kenntniß
von dem neuen Wähltermin hatte, auch Vollmachtsunterschriften
von der ersten, für ungültig erklärten Wahl vorgelegt wurden.
Die Agitation war eine sehr aufgeregte, sodaß es zwischen den
beiden Wahlbeisitzern als einzig erschienene Wähler beinahe zu
Thätlichkeiten gekommen wäre . Infolgedessen kam die Wahl
nicht zustande, weil keine Unterschriften vollzogen wurden . Da
trotzdem 14 Stunde später durch die Gemeindeschelle die Wahl-
kandidaten als gewählt bekannt gegeben wurden , wird von der
Gegenpartei hiergegen von Neuem Protest erhoben.

Ein Wähler.

WkeF » a » e« er Eeneral -Anzrlger«

BelraummkiHuiV
Gamstaa, den » I. Dezember er., mittags

18 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Flügel, 1 Büffet, 2 vollst. Betten, 2 Vertikows,
4 Sophas 4 Kleiderschränke, 1 Chaiselongue, 1 Näh¬
maschine, 1 Schreibtisch, 4 Kommoden, 50 Fl. div.
Wein u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
S4©iistl ©rfer 9 GmchtsMzicher.

Uorkstraße 14. 2683

Schwere Wald -Hasen
per Stück 3 Mk

Ifea ^ asse 22 ,
im Hause Burkhardt ._

2261

verlange •£
-

Ärztlich empfohlen-
Preise stehen auf diu Etiketten.

Flasche U!r. ;.S2, 2.50, Z.- , 3.50, 4—, 5.--
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. I
Arr -ZNiw firDsuml -MeiLem u . pch

Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen, Zusckinciden und
Anser igt ;t von Samen - und ftinbtrfleiötvn wird gründlich und
forgffütig erteilt. Tee Lamm fertigen up : eigenen Centime cm,
weiche tti einiger Sluimerfiamteit tadellos n erd !. ^ eyr leichte
Methode. Di « besten Erfolge khitneu durch zayirei / Schülerinnen
»achgcwlesm werden. 5656

Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 —>12 und von 3—6. Anmedunge » nimmt entgegen

ftflarie We &wöein , Neugaffe 11, 2. St.

Zu verkaufen
Lurch die Immobilien- u. Hypothe»en-^ gentnr

von

Wilhelm Schiissler, IchlSr. 36
SBtßu , Höhenlage, 12 Zimmer , Ga ? und elektr. Licht, schöner

Garte ». zu»> Preise van 110.000 Mk.,
Wilh « Schüsilcr . Jabnstroße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer , Zuöebör , schöner Garten , Halte-
stelle der eieltr. Bahn und in Nähe bcS Waldes , zum Preise
von 65,000 Mk,,

Wilh , Schußler , Jahnstr . 36.
Billa , Emserstr. , 12 Zimmer , 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schiistlcr , Jabnstraße 86.

Hochfeine Villa , B -ctboveiistr,, 10 Zimmer u, Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schütter , Jahnstr . 36.
Rentable -?, bochscine? EtagcuhanS mit 6. Zim.' Wob,l.. B °r-

und Hintergarten , NüdeSheimerstr., auch wird Ack-r.Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schii » ler . Jadnstr . 36.
Rentables Haus , Visinarcknng . 6-Zim ..Wohn ., Laden, Tor - ^

fahrt , großer Hofraum . Lagerräume, für Welnhandlung oder m
jede? größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . SchiiUer . Jabnitr . 36.
Rentabler HauS . Vorkstr., 2- ». S-Zimmer-Wohn , Torsahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch, von 1700 Mk ,re> rentiert,
Wilh . Schiiüler , Johnstrane 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Laae für jede? größere Geschäft passend.

^ ' ' Wilh . SchMler . Jahnstr . 36.
Rentabler Etagenhaus , ö Zimmer-Wohnungen , Philtpv - berg-

llraße besonder? für Beamte und Lehrer, auch für cm
Pensionat pass,, zu dem bist. Preise von 56,000 Mk„ An¬
zahlung 5—6000 Pt .,
* Wilh . Schüssicr , Jahnstr . 36.

Rentab 'e? Etagenhaus , obere Adelheidstr.. ö-Z»n.-Wohn„
Nor- u. Hintergarten , zu dem bitl. Preise von 70,000 Mk.

Wilh . Schüsstcr . Jaiinstraße 36.
Hochfeine? Etagenhaus , am neuen Zeniral -Bahnhok, welches
' für Hoiel-Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedmgiingcn

' Wilh . Schußler , Jahnstr , 36.
Kapitalien auf erste und m Meile Hypothek werden stets

zum billigen Zinrsuß nachaewiesen
7 -,L 4 Wilh Schüszlcr , Jahnstrag - 38.

Vorzügliche Cliance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet eich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen 8 «tt »r « ibnna »»«!bisi « i»

Zufo 'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir stHnüige Nachfrage nach tüchtigen
Krllften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt t3glich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos,
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs« u. Schrelbmaschinen-Institut

Röderatrasse 14 , I.

Müller : 'n Gute k
Schmze : 'n gauz Gute!
Müller : Wu? macht die Knallerei in de Sylvesternacht?
Schulze : . Plein Lirberche, ’? i« nix debam l Vor lauter neue Steuer,,

un Abgabe waaß ich nit wo mer de Kopp steht, viel
weniger 's Geld.

Müller : Olmel, ei do lu ich de Stadl erst recht ebbeS vorsckieße.
kaaf mer noch wie vor mei ösch , Bombe , Echtväk-
mer und sunftige Feuerwerkskörper bei,
Carl Grünberg, Goldgasse 17, do krieht mer', ^
gut und billig!

Schulze : Recht hast Du , ebbeS muß mer schun druff gehe lasse, wenn',
Geld auch rar iS, daun mache mer noch bekanntem Muster t
neu Pumpsteues.

Müller : A so öeschlteß und beschieß deS ölte Jahr gut und-
Schulze : Fang de? „Neue" mit emo ordentliche Knalleffekt an I M
Beide zusaminen : Prost Neujahr!

Flügel, Fianino, Harmonium
von höchster Bolllominendeit in Kointrukrivn und

Haltbarkeit.
Uebertrvckene Ton 'ülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - UNP Holzarten, sowie Aussührun en in mo¬
dernster Aichlun .i nach Eniwürsen hervorragender Künstler.

Halte wich speziell emvsohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Eiurteittungen.
Staunend billigt Preise. Äünnie e Zahlungsbedingungen.

E . Nrbas, Wirsdaden.
Schwalbaeherstr . 3 . Telefon 549.

ilieparaiuren und Stimmungen werden von einem
ge»rüsten echniker anSgesührt.

Eigene Rrpuratur -Workstatte , 9434

- ~7TT . . . — "^ .77 .,■- . '— ’SZZ. -

yy
PI
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1Am

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend , ist uuilbertroffen an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammeusetzuug . Man proinre uni
urlheile. In Flaschen i 1,2 und 2,50 Mark ; Probeflajche 50 Pfg. s
Zu beziehen vom

Allein . nAlM | MJn  Wiesbaden,
Fabrikant . : Wi &KÖ  laBIItSf Moritzstr . J

^ j—̂ -■. ... . , >. .... . . . . . . . .t rs . *■ 1

Ein Führer zum Wohlstand für ledermann
ist

Das Bach der praktischen Erwer slehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Iteinhold Fröbel . 3 . Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 jlk . 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte Uber das ' Werk : „D »s
Fröb el ’sche buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch de Wh reale des Erwerbslebens , ein
Vajemecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch and er*
iolgreicb zu gestalten ist . 132

FröbePsclieYerlagshandlung.

Gebrauchte Mbbel (jeder Art,)
guuze Einrichtuttgeu,

Erbach aftsnachläffe
Eass-2
mm

lause ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen
und gute Bezahlung.

TelJakob Faiar. 12.

8

Nassauische

Hauptgenosssnschaftskasse
Wiesbadene.g.«n. h.a

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseh » j
laodw . Genossenschaften.

SS » Moriimrasse 29. 5Ä;
Gerichtlich eingetragene von den an-

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 ."

Reservefonds und eingezahlte Ge - t
sohäftsantheile am 81. Dez . 1903 Mk . 186 , 574 .5 *

Annahme von Spai >« Inlag « ii —. bis zu Mk, 6000 —
ttgichar Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ‘/s’/s»
— Ausfertlgunt ! der Spark » Bsenbllcher kostenfrei . i

Hassenstund n von 812 '/. Uhr . H

-



Wiesbadener Generak-Anzeiser« 19. Jeh l »»»

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marklkirche.
Samstag , 31. Trzbr ., Sylvester , Nachm. 4 Uhr : Militärgemcinde Shl-

vestergottcodicst, daran anschließend Beichte und hl. Abendmahl Herr
Div.-Prcd . Franke.
Abends 6 Uhr Svlvestergottesdienl : Herr Pfarrer Schußler . Mit-
wirwirknng des K :rchciigesangvercins.

>18. Die Kollekte ift zur Bekleidung armer Konfirmanden bestimmt.
Sonntag , den 1. Januar 1905 — Neujahr.

Militärgottcsdicnst 8.40 Ubr : Herr Div .-Piarrer Franke. Hauptgottes-
diciist 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr
Hilssprediger Ringshausen.

A in t s w o che : Herr Dekan Bickel.
B er g ki r che

Samstag , Nachm. 5 Uhr : Sylvester : Herr Pfarrer Beesenmeher.
Sonnlag , I. Januar : Hanplgoitesdirnst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger

Eberling. Arindgotlesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasie Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöfsnel.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag 4—6 Ubr : Misfionsverein.
Dienstag, 8 30 Uhr: Bibclstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein

N c uk i rch e n ge m e : n d «. — Ri ngkirche.
Samstng . 31. Dez., Sylvestergoltesdtti .st 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

Unter Mitwirkung des Ringkirchenchoes. Die Collccte für die armen
Konfirmanden bestimmt.

Sonnrag , I . Januar , Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch.
Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Hissprediger Schlosser.

Amts wo che:  Taufen u. Trauungen : Hr . Pfr . Friedrich.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

Versa  m in l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntags

Verein).
Kapelle des PaulincnftiftS.

Samstag , Nachm. 6.30 Uhr : Stssvestergoitesdienst. Danach Vorbereitung
und Feier des hl. Abendmahls.

Sonntag , 1. Jan ., Vorm , 10 Uhr : Predigt Herr Kand. Beidt . Danach
Ordination desselben durch Herrn Gcucralsnp . D . Maurer.
Vorm . 11.15 Uhr : KindergotteSdicnst. Nachm. 4 Uhr : Bereinigung
früherer Zöglinge und Jnngfrauc verein.

Evangel .-Luthesifcher Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Samstag , Sylvester, 8.15 Uhr : Abendgottesdienst u, Beichte.
Sonntag . 1. Januar , Vorm . 10 Uhr : Predigtgoticsdienst u. hl. Abend¬

mahl. Pfarrer A. Jäger.
Bapiisten -GeWriudc , Oranicnstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , 1, Januar 1U05, Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Ubr:
Gemeindesest verbunden mit Liebesmahl wobei 30 Pso. per Person
erhoben werden.

' Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Evang . Kirchc»<Gottesdi«nste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
Samstag , Sylvester Abend, 8,30 JabreSschluß Gottesdienst.
Sonntag , Neujahr , Vorm . 9.45 u . Abends 8 Uhr : Predigt . Vorm . 11

Uhr : Sonntagsschule.
Dienstag u. Donnerstag, Abends 3.30 Uhr : Allianz -Gebetstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Samstag . 31. Dez., Nachm. 5 Uhr, Erbauung im Walhsaale des Rat¬

hauses Thema : „Was bringt uns vorwärts " /
Lied: Nr . 375 , Str . 1— 3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche Schwalbacherstraße.
Samstag , den 31. Dezbr., Sylvester, Abends 6 Uhr : Jahresschlußfeier

mit Predigt.
Sonntag , den 1. Januar , Neujahr , Vorm . 10 Ubr : Amt mit Predigt

und Te Deum.
W. Stimmet , Pfarrer . Schwalbacherstraße 2.

Angliean Churcli «f St. Augustiue of Canterbnry,
Frankfurterstrasse 3.

,' unday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 .30.
Matins , Choral Cel , & Sermon , II . Childrens dass , 4. Even-
song & Liiany 5. Instructiou , 6.

Holy Days and Week -days : Matins followed by Celebration:
Tues , Thürs , Sa :. 8 : Wed . and Fri . with Litany 10.30. No
Service on ferial Mondays.

Special Notice : Feast of ' the Epiphany , Friday , 6 Jan ; Mattins
and Chural Celebration , 11.

Chapiain : liev . E . J . Treble , Kaiser Friedrick -King 36.
Katholische Kirche»

1) Pfarrkirche z n m hl . B o nifatiUL
Fest der Bcschneidung des Herrn . Neujahr.

Die Kollekte im Hochamle beider Kirchen ist für die Missionen in Alrika
bestimmt.

Hl. Messen 6, 7, Militärgo tesdicnst8 , Kindergott rdienst 9, Hochamt m.
Predigt 10, letz' e hl. Messe m. Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr
Andacht mit Segen (502 ).

An den Wochentagen sind die hl Messen bis zum Donnerstag ' einschließl
6.30 , 7.10 u. 9.30 . “

^nag , 6 Jan .. Fest der Erscheinung des Herrn . Gebotener Feiertaq.
Keine Abstiiicnzvflicht, Hl. Messen wie an Sonntagen fcierl Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Andacht ,505)' mit Segln
Aeeuds 6 Uhr Andacht mit Ansprache für die Mitglieder des 3 Ordens
im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Am Donnerstag und Samstag von 4—7 und nach 8

Uhr, sowie am Feiertag und Sonntag Morgen von 6 Uhc an.
„ 2) Maria - Hilf - Kirche.
fea-!'! u 3, «beiidst 6 Uhr, feiert. Andacht zum JahresschluffePredigt und Te Deum "
Frühmeffe u. Gelegenheit zur Beichte 6 30. zweite hl. Messe 6. Kinder-

getiesdienst (Amt) 9, seierl. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm
-Llo Andacht zum hl. Namen Jesu (506 ).

den Wocheniagen stad die hl. Messen um 7 und 9.15, Samstag7.45 Schulmeffen. ' 13
3 re:taq, t>. Jan ., Fest der Erscheinung des Herrn oder der bk 3 Köniaegedoieiier -reiertag, keine Adstincnr. der_«.«.'«srfA 'ssr •*•"*** *»*•»-
Samnag . Nachm. 4 Ubr Salve . Donnerstag u. Samstag 4 bis 7 und

nach 8 Ubr Gelegenhei zur Beichre.

Sam » . « . .. ®, * VPi - tterstr . 5.nnag Morgens 7 Uhr hl. Messe.

Lbersörßem Holzversteigernng voll»e«berll.
Sa ., r- rv ■ n . .

S5itt,? a-r a|um '3-oL 7„^ anU » f\ 3§ '' fc00rl? itta8S 12 U6c’ in  dersw5»äv tssmzrff m
® - • £

• h Ä " " °ch-nittagS 1 Uhr. in der

©Itrugluftr. iVÄ" “,b"
104

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Ab1. Januar

Programmwechsel.
Man beachte die Anschlagsäulen.

Samstag , den 31. Dezember und Sonntag,
den 1. Januar

2667 nach der Vorstellung

TanzkränzcliNi. -m
Eintritt frei. Kein Weinzwang.

KssisülheM Schauspiele
Samstag, den 31 . Dezember 1904.

19. Vorstellung 310 . Vorstellung . Abonnement D.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Mcbus.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau .
Frank , Gcfängniß -Dircctor
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindcns
Aly-Bey , ein Egyptrr
Rainusin , Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Iba,
Meluni,
Felirita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Cordes.
Herr Frederich.
Herr Mebus.
Herr Schuh.
Frl . Hans.
Herr Rohrmanil,
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
.fiierr Winka.
Fr . Ratajezak.

, Schwartz.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Martin.
. Frl . Koller.

Masken , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Die Thören bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1., 2. u. 3. Alte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise . — Ende 9 *1, Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 81. Dezember 1904.
Nachmittags 4 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - und Kchüker-UorftrUrmg
Zum letzten Mae:

Sneewittchen nud die sieben Zwerge.
Eine Komödie für Kinder in 5 Akten (9 Bildern ) mit Gesong von C.

A. Görner . Regie : Albuin Unger.
1 . Akt: Zauberspiegel. — 2. Akt: Bei den Zwergen. — 3. Akt: Di-
Krämeri ». — 4 . Akt : Die Obstdändlerin . — 5. Akt : Sneewittchens

Erlösung.
Die Königin Tilli von Lossau.
Prinzeß Sneewittchen , ihre Stieftochter Elly Arndt.
Ter Prinz vom Goldland Ha»S Wilhelmy.
Otto , sein Begleiter Emil Kneib.
Der Minister Max Ludwig.
Erste ) Hofdame der Wally Wagener.
Zineite ) Königin Sibylla Rieger.
Ein Kammerherr der Königin Friedr . Koppmann.
Berihold , ein Jäger Friedr . Degener.
Elick I Hermine Bachmann
Pick / FriedaSimiiiersbach
KnickI Min - Junk.
Dick / Zwerge Grelhe Springer.
N ck I Amalie Junk
Strickt Mina Springer.
SchickI Marie Gerlach.

Gefolge der Königin.
Gefolge des Prinzen.

Novität.
Abends 7 Uhr:

Nimbus.
3 lose Akte von Wagh.

Novität.

Konzerthans „ Drei Könige *-, Marktstr . 86.
Jeden Avend : KONZERT des 1. Oefterreichische»

Tamen-Or« este»s „Apollo". Anfang 8 Uhr. ' 739

Novitätl Novität!

W alhalla -Theater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Samstag, den 31. Dezember, Abends8 Uhr:
Sylvester -Vorstellung.

Zum ersten Male:

Kollegen.
Komödie in einem Akt von Annie Neumann -Hofer.

Hieraus:

Nora -Parodie.
(Ibsens „Nora " , umgearbeitet von Frank Wedekind, Maurice Maeterlinck
M , » ®' or8 H 'rschhld. Aicxaiider Biffon u . A.) '
Novität ! . Zum Sch,uß : Novität!

Baterfreuden.
Burleske in 2 Akten.

Im An schluß daran:  Groher Sylvesterball

Emaille Wrmenfchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,”SS

(Ein Zahrrad gratis
„kann sich Jedermann leicht verdienen , wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Naehweisbüeher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. 89»

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A . J . KEIL
in Frankfurt a. M.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 31. Dezember  1904.Abonnements-Konzert

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
Nachm . 4 Uhr;

1. Unter der Friedenssonne , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Rosamunde
3. Zigeunerständchen . . . .
4. Liebesgruss , kleine Serenade .
5. Finale zu „Lohengrin “ .
6. Vorspiel zu „Melusine “ . ,
7. Nachruf an Weber . . . .
8. Choral „Nun danket alle Gott “.

F . von Lion.
Frz . Schubert.
A . Förster.
Edw . Eigar . j
Wagner.
Orammann.
E . Bach.

Wie urteilt man über.Klio ” ?
Die uns täglich zugehenden Anerkennungs¬

schreiben und Nachbestellungen beweisen , dass unsere
Patent *Füllfeder „Klio“

infolge ihrer Vorzüge : Verwenduug jeder gewohnten
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gänzlich
ausgeschlossen
SMI^ tatsächlich die besten sind . ~3Mfl

Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher
neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , daea
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und doch allen Anforderungen ent - ;
sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für nne

Deutsche ist „Klio “ der einzige anwendbare Füllhalter . Ihr
Ruf und Losung „ Fort , mit den Tintenfässern “ ist sicherlich
keine Uebertreibung.

Preis 3 Mark per StUck.
Mit Selbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per Stück.
Ueberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg.

Wenn Sie uns durch Bekanntgabe der Adr . Ihres Schreibwaren¬
lieferanten nachweisen , dass derselbe „Klio “ nicht führt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.1 Woche zur Probe
portofrei unt . Nach » , u . zahlen wir , wenn nicht konvenirt , bei
Rücksendg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück . Herr Rob.
Dorfeider , Bill .-Fabrik , München , schreibt u . a . : Von Ihr . „Klio-
Füllfederh ., welchen ich heute bereits drei Jahre gebrauche,
wollen Sie sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p, Nachn.
zugehen lassen.

Anfertigung von Arbeiten in Schreibmaschinenechrift und
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und schnell.
Niederlage der „Continental “ (Schwestermasch . d Underwood ),
beste Masch . der Welt M. 375.

Schreibmaschinenhaus Stritten,
Räderallee 14.

Papierlager und Copirbiicher . 2262
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager,

Di«
Budidracfeerei von Cinil Bommeri

Wiesbaden
(Drudt und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Bnreiger^

3
hält Ikh zur prompten Lieferung

aller vorkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O O O und Gewerbe

In

geschmackvoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.

Unterricht für Dame » und Herre».
Lehrfächer: Schönschrift . Dlichführiin , (eins., doppelte, u. amerika

Lorrcspondcnz. Kaufmä ». Rechnen (Pro, .- Zinsen- u. Eoilto-Torci
Rechnen). Wcchscllehr.-. Kontorkundc. Stenographie. Maschinenschrei
Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer Erfolg. Tage - - ,Avend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,
der Stcuer -selbsteiilschätziing. werden discret anSgesührt. 2
Helnr . Leich es -, Kaufmann . längs. F - chlehr. a groß. Lehr-Ji

Lnisenplaq 1* . Parterre u. II . St.
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Wer Kommt nach Wiesbadkn?
Frl. Jim,

die schönste jugendliche Riesin, 17 Jahre alt , 280 Pfd,
schwer, eine erstklassige Sehenswürdigkeit der Jetztzeit, trifft
Samstag, den » 1. Dezember, hier im

„Deutschen Hos".
Goldgaffe,

ein und ist täglich von 11 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
zu sehen. 2665
Eintritt 2 « Pfg ., Militär ohne Charge 10 Pf.

mntmn HießiM,
(Waldstratze).

Sonntag , dan 1. Januar (Neujahr) :

im Saale Burggraf , verbunden mit turnerischen Aus¬
führungen, sowie Gesangsvorträgen . Anfang Mit¬
tags 4 Uhr bis die Nacht durch. Freunde und Gönner
sind freundlichst eingeladen. 2675
_ Der Borstand

Sparverein Gaswerk,
Wiesbaden,

hält seine diesjährige
♦ i

am Samstag, den LI. Dezember (Sylvesterabend),
Abends 8 ,̂ Uhr, in der Turnhalle, Wellritzstr. 41,
ab, wozu freundlichst cinladet 2664
_ Der Vorstand.

„Zum Hohenzoliern“, "̂ i"7
Heute Samstag:

Metzelfnppe,
wozu freundlichst einladet August WSssner.

Freivank.
Samstag.  morgeuS 8 Uhr , HiuServerthixe»

Fleisch einer Ochsen(45 Pfz ), einer ftub (40 Pf.), einer gef. Kuh
(25 Pf .) und von vier gek. Schweinen ( 40 Pf ).

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metz;,er». Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
2674 Stadt Schlacktthos -Berwaltuna.

2659

M M

g Bettstellen g
V in Eisen und Holz, M
m Kindcrbetlllellen, 0
AEomplete KettenA

kauft man am besten und billigsten im ^
W Wiesbadener W

K Vettsedern haur, ®
M Mauergasse 15 . M

^  Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

^ 13 “ Velten eigener Fabrikation. ^
Verkauf von Kinderbettstellen

^ zu Fabrikpreisen.M Billiger«»» bester al» jede» Kaufhaus, kiWaarcuhanS.
( '  Bon heute bis Weihnachten erhält jeder Käufer einer
Vs ompleten Bette« ein Skiffe« gratis . 1262 V

Beginn meines zweiten

Crtra-TanMursus
Mitte Januar 1005.

E'esi. Anmeldungen nehme in meiner Wohn»
m-2, He lmundstraße  4 , 3., frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll8nton fiefter1786

10—12  Müle 385
auf 2. Hypoth. zu vergeben. Off.
von Selbftrefl . an H . Scheurer»
Biebrich a. Rb ., Wilhelinllr . 24.

kium-, fkrac-,
Portwein- und
AHanaspunsch-

Essenz,
sowie Cognac , Rum,

Arac empfiehlt
Heinr. Runzheimer,

Friedrichstr . 50 Ecke Schwal-
bacherstr . Telef . 2977.

Bitte meine Schaufenster zu
beachten . 2660

2 Ladenschränke u.
‘ 1 Theke

per sofort zu verkaufen. Näheres
Kirchgasse9. Georg Kühn . 2649

Tüchtiger
Fuhrmann

of. ges. Nerolir . 44 . 2663

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim ..
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schierstcinerllratze 19 in Doybeim.

Sonnenberg,
Billa Flora . Adolfstraße 5, 3 -Zim .-
Wohnung und Küche etc. per gleich
oder später zu vermieten. Näherer
Wiesbaden , Luisenstraße 12, Bh.
Meier . 2678

Sonnenberg,
Adolsstraße 5, 1 Zimmer u. Küche
nur an rudige Leute zu vermieten.
Näh . Wiesbaden , Luisenstraße 12,
Pb . Me,er . 2677
LLin ioubet junger Mauu erh.

Schlafstelle. 2679
Helenenstraße 23, Hih., 1. St.

15 bis 2«

tüchtige Erdarbeiter
gciucht. 2680

Huppert & Egenolf.

<3jti ruhiger Btlla s. 3 Damen,
eine leidend mit Schwester, 2

Z >m. u. Mans . m. Pension . Ge¬
naueste PreiSoffert . unt . J . 901
an Crerstmami ’g Annou .-
Bur ., Berlin W. 9. 391
44 ^ » 5 ^ ^ rlehne f. Per,' , jeden

Stand , z. 4 , 5, 6 pEt .,
auch in kl. Roten rückzablb. Herrn
Sobolta & Eo ., Laurahütte
O/S . 388' IKrotzer
kleisch-̂ hschlas.Z

Morgen früh werden

zwei Rinder
auSgehouen, daS Pfd . zu 50 Pfg.
August Rouge, Metzger,

28  Adl tftt 28.
Tüchtige Friseuse

sucht noch Kunden 2673
Neugasse l », Vdb., 4 ., l.S noch gut erh. Menzenhauer

Aceord-Zilhe: m. 160 Noten
ist für 10 Mk. zu verkaufen, ev.
in 2 Raten '- 684

Karlstraße 20 , 3.

Heir athsp arthian
jeden Standes vermittelt Bureau
.Paul Hecker I . , Gonsen¬
heim bei Mamz , Jeden Mittwoch
und Lonntaq sprechstundtn von
1—6 Uhr. Rüdpono . 387

Tin Lyortwage»
mit Lerbeck und Gummireifen , ein
Kinderstühlchen, deid S gut erh. zu
verkaufen. Näher . Jahnstraße 46,
1. Stock. 2672

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut sämtl.
Geschlcchtskrankh. behandelt
na » 30jähnger prall . Erfahrung.
lkleutLCI , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

122jl91

Magerkeit.
ichöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis ,30 Pfd . Zunahme,
garantirt unüfchädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauclisaweisung 2 Mit.
Postauw . od . Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit 1
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgratzerstrasse 78.

gegen Blutstockung,
/ Erwig , Hamburg
Eljaftraße 73.

662/93 __
j '. tit 'rt * b. Blutstod . Riemanu

Hamburg, Rentzelstr. 90.
505/714

| | Üf A g . Blutstockg . 956/472
11111(3 Ad. Lehmann , Halle a 8 .,
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

— Haut-a.Harnleiden,
g Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnickigo
Fälle beh« :delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. ,«,8
Profp . u. AuSk. diskret u. franco.

l 'rauriuge

da? Ststck von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchaassr » s.

ffflrchtcnscif« Dr-
[Kahne ttlu
ceriu - Schwefel.
milch-Srife bei

Flechte« . Haut¬
au Sschläaen,Mit-
cffernl Sommer-
svroffen . rote,
Haut , Schuppe » .
Haarausfall . Nur
echt mit Name»

Ur . Kuhn *. — Kuhns«
EnthaarnngSpnlver . gift¬
frei , wirkt sofort , — Hier
bei O . Siebert , Drogerie,
vis-k-ais d Ratskeller , Chr.
Tauber , Drog .. Kirchg 6.
Drogerie 3anitas , Mau-
ritiuSstrahe . 375

Scidftvcrferrigtc

Möbeln,
alS Kleider- und Küchenscdraale,
Detkstelleil. Kommoden, BertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermcister,
1627 Jabnstr . 6.

Ktllkl-,K»ii-u.
DoDklpiNiisieii

8054«ihweife zu habeu
IQfllribilraiir li.

MH einer Melier nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jade Uamo , jede
Schneiderin mit Hilfe der PavoriUchnltte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hereteilen . lOOOdeglanz.
Anerkennungen ! vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange daa Hoichh . Modenalhnm
u . Schnittmu *terbuch (freu , nur 60 Ff .) «o-
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Adecheidstraße— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l I e r , Col»>
nialwaarcn- und Telikatessenhaiidlung.

Adierstrahe — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adler,'trahe — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhondlung.
Adlcrstrahe 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller, Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhaudlung. j
Bleichstraßc Ecke Helenenstraßebei K a r che r, Butter- mch

Eiergeschäft. J
Bleichstraßc— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial-

waarenhaudlung.
Bleichstruße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erdacherstraße 2, Ecke Walluserstraßc — I . Frey,  Colonial

waarenhandlung.
Frankensrratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Fcldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneisenaustraße1Ü — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oramenftraße L i eser, Colonialwaare"

Handlung. _
Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße1 — Ecke Bleichstraßc, Karcher,  Butter
Eiergeschäft. ,

Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colomal-
waarenhandlung.

Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Coloni« »
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraden— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  ColonialwaarenhandliMtz.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthal erstraße 3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc— Ecke Steingaffe bei Loms Löffler,  Cylonial

waarenhandlung. , ,
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaarerd»

Handlung. , ^ ,
Luisenstraße— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Joh . Kraus

(Friedrichshallej.
Mainzcrlandstraßc, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengarok

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe— Ecke Goldgaffe bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Mülle  r, Colomal-

waaren» und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
NcTostraß« — Ecke Röderstraßc bei C. H. Wald,  Colonial

waarenhandlung.
Ncttclbeckstraßc 11 — Meist , Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstrahe — Ecke Albypchtstraße bei Gg. Mülle  r,

nialwaarenhandlung.

und

Colo-

Hilfe * geg. Bliitstvd. Timer-
man, Hamburg , Fichte,lr.33,

1522/67

Qranienstraßc 60 — W. B e r n h a r dMplonialwaarenhanblun
Qranienstraße — Ecke Göchchraße, Lieser,  Colonialwaarr'

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Wür-  Colonial

waaren- und Drogenhandlung,
Röderstraßc 3 — bei S chi e f c r ste i n, Colonialwaaren

lung.
Röderstraßc 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenha
Röderstraßle— Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colo«

waarenhandlung.
Röderstraßc 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 19, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße17 — bei H. Schott,  Colvnialwaarenhanblu
Schachtstrabe 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colon»»

waarenhandlung.
Schlvalbacherstraß« — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Irl . Heinz,  llolonialwaarenh»
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,

waarenhandlung. ,
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhanm
W«bergaffe - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Westcndstraße 36 — Adam Don eck er.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colon'

woatenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rhcinstraße, Herm. W ü r h Colonialwao''̂

und Drogenhandlung.
Aorkstraße6 — Ohlenmachrr,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraß« — Ecke Bertramstraße bei I . P . Baus

(X nTntrt/tf hrn/rr *■nfmTiMirn fl.

Col»-

Colonial'
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